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Keginn der Verhandlungen mit foeh .
Berlin , 3. flptil . Marschall Fach ist heute » ormltta « mn

8 Uhr 20 Minuten im Sondrrjug mit seinem Generalstat in Spa
eingetroffen . Er hatte zunSchs « eine ISnsere Unterredung mit
dem Borsitzcnden der sranzösis <l >en Kommission in Spa , General
N u b a n t , der mit einer griihrrrn Unzahl sranzSslschrr « nd eng -
lischer Offiziere am Bahnhof erschienen » ar . Der Sonderzug drS
Marschalls Foch , desir » Ehrrnwachr n»ir au » französischen Soldaten
zusaminrt ' . gcfrtzt ist , steht auf dem Gleise gegenüber dem Sondrr -

zuiie des ReichSministrrS Erzberger . Dir Verhandlungen haben
heute uarmittag begonnen .

Gens 2. April . H a » a » verbreitet eine Meldung der „ Prttt
Perisirn " , wonach Fach den deutsch «» Unterhändlern in Dpa sage «
werd « , die Entente fordere , gksiüht auf dag Recht , welches ihr der
JLaisenftllstandSorrtrag verleihe , dnsi Danzig den Divisia »
nendeSGeneralSHallergeösfnetwerd » . Fach w« rd «
Erzberger eine Frist v v n 48 Stunden zur NÜ< tSute,ung ge »
währen .

Freigabe der holländischen FIschauSfuhr . Haag , S. NprS .
Seit gestern ist die FischauSfuhr « mS Holland nach Deutsch .
land vollkommen srei . _

Lebensmittel aus englischen
un ) norwegischen Staatslagern .

Kristiania , ll . April . Die Mitglieder der Kommission , die nach
London und Pari » geschickt worden ist , um über den Export
her Staats loger von Fett und Fischen zu verhandeln , teilen

mit , oaß sie die Erlaubnis zur Ausfuhr an die Zentralmächte
von 10 000 Tonnen Speisefett und so groher Mengen

Heringe erhielten , al » sowohl die englischen al » auch die

norwegischen Staatslager ausführen können . Di «

Heringe sind bar z » bezahlen . Für Hering » öl wurde
kern « Ausfuhrgcnehm�ung erlangt .

Der frühere Kronprinz gegen Tirpih unö

Luüenüorff .
Sie logen beide .

„ VerltngSke Tidende " veröffentlicht ein Gespräch mit
dem früheren Kronprinzen , in dem sich u. a . folgende Stelle
findet :

. . Man kann doch nicht ernstlich behaupten . Kaiserliche Hoheit ,
dast Deutschlaild versäumt hätte , die Lüg « zu pflegen ? Haben nicht
Herr v/Tirpih » nd feine Nachfolger im RetchSmarineamt über
die Ereignisse d- S U- Boot Kriege « gelogen ? "

„ Ei feste ! Und die Oberste Heeresleitung konkurrierte in

diesem Punkt brav mit der Flott «. Ludendarsf » Bericht « waren
im letzten halbe « Jahr verlooen bis zu « Lächerlichen . Man kann

nicht — wie Herr Ludendorff — 800 Beschütze und 80 000 Mann
verlieren und gleichwohl melden , da�man « inen Abwehrsieg
erfochten habe ES gibt Grenzen dafür , wie plump eine Lüg « sein
darf . Unser « Feinde dagegen logen sein . "

Sola Khun nicht in München . .
Die Nachricht von dem Eintreffen des unyarischen Bol -

schewistenführerS BelaKhun in München , die verschiedene
Morgenblätter brachten , entspricht , wie wir erfahren , höchst -
wahrscl ) etnlich nicht den Tatsachen . Der „Extrazug " , mit dem
Bela Khun nach Meldung der „ Deutschen Tageszeitung " in

München eingetroffen sein soll , existiert überhaupt
nicht .

_

Hlutige Spartakistenkampfe in Stuttgart .
In Stuttgart ist rS gestern nach dem amtlichen Bei ich « der

GiaarSrezierung im Borort O st b « » m und in Cannstatt zu
ZrSm ' A- » gekommen . In Oilheim ist eine Patrouille von 3 Mann
st ■irrfsllrn worden . Ein Man » blieb mit durchschnittener
Heble tot liegen , «in zweiter wurde durch Bugenichuh sehr sibwer
verletzt ! ton Zustand ist boffnungSloS , die andern sechs Leute sind
spurlos verschwunden . In Untertürkheim konnten
ficki dl « Spumliiten eines Lager » Von Handgranaten bemächtigen
und dadurch in Cannstatt mehrfach « Kämpf « liesern . Eine
Patrouille wurde dort angegristsn und ihr Führer schwer
v » r l » y > . spa, . - » auch ein Panzsrautamobil . wobei es
Toie und Verwundete gab , außerdem nachmittaqs eine
lobrbare sieldküche . deren Begleitmannschaft die Angreifer ab .
schlug . Bei einer Schlesterei , die sich abend » 8 Uhr in der

- Langen Eirnhe m Stmtgmt abspielte , blieben zwei Mann toi .
Dlt Regierung Ist Herrin »er Lage und wird mit fester Hand Oed .

nrniz schaffen . Im Laufe de « gestrigen Nachmittag » wurde » ine
Anzahl spartaiistrscher Führer verhaftet . Eimt -
llch « Stuttgarter Truppen stehen treu zur Regirrung . Man darf
bosfen , tast morgen in einer Reih « von Beirieben die Arbeit
wieder aufgenommen wlrd . Im übrigen Lande sind Est -
lingen . Göppingen . LudwigSburg . Ravensburg und FriedrichShafen
vom General streik ' s rfaht . doch ist in diesen Orten eine
nennenswerte Ruhestörung gestern nicht vorgekommen .

Die iToge im Ruhrrevier .
Nach den über den 2. April vorliegenden Meldungen Hai der

Streik nicht unwesentlich an Ausdehnung gewonnen . Dah
ober ein e' nljeitlich « Streikwille fehlt — und er mutz fehlen , da eine

Notwendigkeit zum Streik und dt « Möglichkeit einer Vernunft -

gemäßen Begründung des Streiks nicht vorliegt — , zeigt sich daran ,

daß an verschiedenen Orten die Belegschaften die Arbeit

wieder aufgenommen haben und daß die erhobenen Streik -

forderungcn nicht nur von Ort zu Ort , sondern sogar an dem gleichen
Orte von Schacht zu Schacht verschieden sind . Während einzelne Be¬

legschaften politische Forderungen , wie die Einführung des Räte -

system », Auflösung de » Freikorps und Bündnispolitik mit Sowjet -

Rußland in den Vordergrund stellen , lehnen ander « Schächte diese

Forderung rundweg ab und beschränkten sich auf rein w i r t | ch a f t -

l i ch e t Gebiet . Ganz allgemein wird die Einführung des Sechs -
stundentages verlangt . Manch « Schächte streiken allerdings , ohne

überhaupt Forderungen aufzustellen . Im Dortmunder Bezirk haben
ein « Anzahl Belegschaften den Streit abgebrochen und sind wieder

eingefahren . Auch in Bottrbp hat sich die Lage gebessert . An einigen
anderen Orten rechnet man damit , daß die Belegschaften heute
wieder «infahren .

Der Fanatismus , mit dem an manchen Stellen unter dem Ein¬

fluß von Spartakus der Streik durchgesetzt wird , bringt das Kohlen¬
revier und damit die Lebensfähigkeit des deutschen Volkes überhaupt
in Gefahr . So streiken im Bezirk Bochum zurzeit von 17 Zechen l6 .
Die bisher noch arbeitende Zeche liefert die Energie zur Instand -
halhmg der Anlagen der stilliegenden Zechen . Doch soll auch diese
letzte Zeche in den Ausstand treten , was zur Folg « haben würde , daß
die sämtliche « Schächte dc » Bezirks ersaufen müßten . Hoffentlich
gelingt e » einsichtsvollen Arbeitern noch , die Ausführung diese » vcr -

hängmSvollcn Plane » zu verhindern .
» *

( Eigene Drahtberichte de » . vorwärt s " . )
Bottrop , 3. April . Auf der Zeche Prosper l arbeitet alle », dort

wurde überhaupt noch nicht gestreikt . Auf Prosper II arbeiten

unter Tage 700 Mann , über Tage bOO Mann . Auf Prosper III

sind unter Tage und über Tage 4b0 Mann angefahren . Auf

ArenSberg - Fortsctztmg sind unter Tag « 123 über Tage 240 Mann

tätig . Auf Zeche Rheinbaben 12 ManiT unter und 123 Mann über

Tage . Auf König Wilhelm streikt alles .

Essen , 3. April . Der Streik dehnt sich an einzelnen Bezirken

noch au » . Man wird wohl überall mit Gewalt die

Sech » st undenfchicht durchsetzen . Bei einzelnen Gruben

macht sich wieder Gewaltanwendung bemerlbar . besoirderS
im Dortmunder und Herner Bezirk . Ein Teil der Belegschaften
will arbeiten , kann aber nicht , weil die Schächte vom Arbeiterrat

besetzt sind .
Auf einer Zeche Matthias StinneSin Karnap ist ein Teil

der Belegschaft heute wieder eingefahren . Bei Krupp und

der übrigen Industrie wird nicht ge st rerkt . ,
Di « Kommission der " Zeche BlumenShal auL Recklinghausen , die

bereit » gestern ertvähnt wurde , ist in Berlin eingetroffen und

verhandelt zurzeit mit dem ArbeitSmini st er .

Ersoufenloslen öer Schächte .
Ein ungeheuerlicher Beschlust .

AuZ Bochum meldet T. U. :
Tie radikale Gruppe unter den Bergleuten behält Oberwasser .

' I « einer Versammlung von Delegierten aus dem mittleren Ruhr »

kvhlengrbiet wurde beschlossen , am 10. April auch die Not »

standSarbeiten einzustellen .
Der Beschlutz ist so ungeheuerlich , daß wir die Meldung zunächst

nur unter Vorbehalt wiedergeben . Denn die Einstellung der Rot -

standSarbeiten würde ein Ersmlfen der Schächte und damit ein

jahrelange ? Sttlliegen dcx Gruben zur Folge haben .
Einen derartigen Beschluß könnte nur der blindwütigste FamtttS -
muS fassen , dem die Folgen seiner Taten gleichgültig sind :

Der Hochverrat öer Schwerindustrie .
Eine öffentliche Anfrage a « den „ Borwärts " .

WTB verbreitet folgendes :
Ein Aufsatz , den Artur S a t e r n u S in Nr . 163 des „ Vor¬

wärts " unter dex Uebecschrist „ Der Hochverrat der Schwer -

industrie " veröffentlicht hat , erweckt den Anschein , daß die Schwer -

tndustrie während de « Krieges deutsche » Eisen an die Feind «

zur Herstellung von Granaten und Waffen geliefert habe . Gegen

ein « solch « Verdächtigung legt der Verein deutscher Eisen -
und Stahlindustrieller al » berufene Vertretung der Eisenindustrie

entschieden und nachdrücklichst Protest ein und fordert Herrn Artnr

Saternuv ösfcntlich auf , die Beweise für seine Angaben beizu - 1

bringen .

Die Antwort des Genossen Saternus auf diese öffent -
liche Anfrage werden wir in der morgigen Frühausgabe
veröffentlichen .

,/llle Macht
den /i . - und S . - Räten� .

von Erwin Barth .

Diese Forderung ist von der deutschen Revolution ans

Rußland übernommen worden . In Ruszland ist sie eines

Tages ganz unvermittelt als Inhalt des Putsches der bol >

schewisttschen Minderheit aufgetaucht . Die radikalste Gruppe
der Sozialdemokratie Rußlands , die , der Bolschewiki , hatte
nach dem Sturze KerenSkis noch lange nicht daran �gedacht ,
den Arbeiter - und Soldatenräten die diktatorische Gewalt
über das russische Volk zu geben . Ihre Haltung in jener
Zeit ließ vielmehr erkennen , daß sie mittels der

Demokratie für die Gestaltung des Sozialismus
wirken wollten . Sie war es ja , die die russische

Nationalversammlung wählen ließ , sie war es , die das

ganze Volk zur Entscheidung aufrief , sie war es , die

die poluischc Demokratie grundsätzlich in Rußland einführte .

Allerdings nur für kurze Zeit . Denn , als daS russische Volk

ihrem radikalen Programm nicht folgte , erklärten sie seine

Entscheidung für ungültig und jagten die von ihnen selbst
gewünschte Nationalversammlung mit Waffengewalt aus -

einander .
Sie setzten sich mit Hilfe der Waffengewalt in die

Herrschaft ein und mit Gewalt hofften sie nun , ihr soziali¬
stisches Programm durchzusetzen . Sie konnten es nur mit

der Gewalt tun , denn sie waren eine erklärte Minderheit im

Volke .

Daß ihr schönes Programm in Nußland so schmählich
Schiffbruch litt und statt des AufftiegeS , den völligen Nieder -

bruch des Wirtschaftslebens nach sich zog , war einmal da -

durch verschuldet , daß die gewaltige Mehrheit dcS Volkco

gegen sie stand und damit höhere Wider st ände schuf ,
als die Minderheit überwältigen konnte . In einem Volks -

staate mit freier Entfaltung der Kräfte , läßt sich Gedeihliches
nur durch die Mehrheit schaffen . Sie hat die größere Zahl
aufbauwilliger Elemente für sich , und die Widerstrebenden .
politisch oder wirtschaftlich anders Gerichteten , siild an Zah
und Kraft geringer . Die aktive Kraft ist größer als die

passive . DaS hat man in Rußland übersehen , und in diesem
Grundübel wurzeln die staatlichen und wirtschaftlichen Elends -

zustände des russischen Volkes .
Die größte Schwierigkeit für die Sowjetregkerung lag

aber darin , daß sie sofort den gesamten auf den alten Geist
eingestellten Vcrwaltungsapparat abreißen
mußte , ohne dafür geeignete Männer einsetzen zu können .

Der gute Wille allein reicht nicht , ein wichtiges Amt richtig
auszufüllen . Ein vielmillionengliedriger Beamtenkörper kann

nicht radikal mit einem Schlage vernichtet werden , wenn der

ausreichend und genügend befähigte und vorgebildete Ers. - tz
dafür fehlt . Wenn ein altes System durch eine Revolution

beseitigt werden soll , dann will man doch ein besseres au

seine Stelle setzen . Wenn die geeigneten und geschulten
neuen Männer nicht in voller Zahl zur Hand sind , so muß
man sich mit dem Abbau des alten und gleichzeitigen Aufbau
des neuen , mit dem Umbau begnügen . Sonst stiftet man

Verwirrung und tollstes Durcheinander .
Das ist in Rußland geschehen und das würde in Deutsch -

land ebenfalls eintreten , tvonn die Kommunisten an die Herr -
schast kommen sollten . Sie meiden unter dem Vorwande un

versöhnliche Gegner jedes Paktierens mit anderen Gruppen

zu sein , jede positive Mitarbeit . Sie schließen sich hartnäckig
von jeder Gelegenheit zur Mitarbeit und von jeder Möglich -
keit ab . über die organisatorischen und vcrmaltimgLtechnischen
Bedürfnisse eines großen Volkes Erfahrungen zu sammeln
und die Voraussetzungen für die Leitung eines großen Staats -

Wesen zu erfüllen .
Sie stehen in sorglos froher Opposition und reden

und reden . Sie fordern die ganze politische und Wirt -

schaftliche Macht für die Arbeiterräte . Diese sollen eineS

Tages ganz unvorbereitet und ohne jede Ahnung von kom -

plizierten VerivallungStörPcrn und wirtschaftlicher Organisation
die Herrschaft über ganz Deutschland antreten . Man braucht

nicht zu zweifeln , daß sie den guten Willen haben , es besser

zu machen . Aber der gute Wille allein reicht nicht — es

muß auch die Fähigkeit und die praktische Kennt -

n i S dahinter stehen . An einem großen Volke kann man

keine Experimente machen . Hier handelt es sich um viele

Millionen Menschen , die absolute Sicherheit für ihr Leben

haben müssen : beste Sicherheiten .
Diese Sicherheiten werden am besten dadurch gegeben ,

daßdasganzeVolkin friedlichem , gleichberechtigtem —

offo demokratischem — Zusammenwirken fich den Aufgaben



für fich selbst hf - ngeben kann . Die Diktatur einer Minderheil
lann natürlich auch in der Lgige sein , einen Staat in einhcit -
ucher , geschlossener Entwicklvmg zu halten . Das wissen wir

namentlich aus der Zeit des aufgeklärten Absolutismus .
Oieser konnte die Riesenaufiwbe leisten , weil ein einheitlicher

Äeamtenkörper ihm zur Verfügung stand und weil in sener

seit primitiver wirtschaftlicher Entwicklung die Herrschaft
aurch den Büttel wohl möglich war . Seine große Gefahr für
' rie Völker bestand aber darin , daß diese den Interessen der

»errschenden Schicht willenlos für jeden Mißbrauch auS -

eliefert waren . Der ungeheuer komplizierte Organismus
moderner Staaten und der nwdernen Wirtschaft kann d i k -

r a t o r i s ch nicht mehr beherrscht werden . Am wenigsten
kann er das durch Menschen , die bisher nie an große organi »
atorischc Aufgaben gestÄlt waren , die unvermittelt von der

Drehbank , vom Amboß oder aus dem Literatencafö kommen
ind außer dem guten Willen — und häufig auch ohne ihn —

nichts für ihr Amt mitbringen .
Die Demokratie erkennt jedem Menschen im Staate ahne

Unterschied gleiche politische Rechte zu . Die Diktatur einer

Minderheit verletzt diese Nichte , sie ist ein V e r b r e ch e n a n
der politischen Gerechtigkeit .

Diese Erkenntnis und das hohe Verantwortlichkeitsgefühl
' wr sozialdemokratischen Arbeiterschaft waren die starken Trieb -
kräfte dafür , daß dem deutschen Volke so rasch zu einer ge -
ordneten Volksvertretung und demokratisch gebildeten Re -

aierung verholfen wurde . Alle Menschen im Staate sind da -

' urch zu gemeinsamem Werk am Staate herangezogen . Es
errscht politische Freiheit und Gleichheit .

Freiheit und Gleichheit müssen aber auch auf Wirt -

ch a f t l i ch e m Gebiete durchgesetzt werden . Bedrückende

Abhängigkeit , Ausbeutung , Unfreiheit sind zu beseitigen . Der

wirtschaftlich Schwache darf einen besonderen Schutz von der
Allgemeinheit beanspruchen . Jeder Mensch soll fühlen , daß er
nicht hinter seinen Nachbar zurückgesetzt wird .

Die Befreiung der Arbeiterschaft aus den kapitalistischen
' Fesseln ist eine Forderung , die nicht von der Gesetzgebung

illein geleistet werden kann . Wenn die Wünsche und Bedllrf -
üsse der Arbeiterschaft , die in jedem Produktionszweig und

in jedem Landesteile verschieden sind , recht erfüllt werden
ollen , so ist es notwendig , die Arbeiterschaft bei dieser Neu -
egelung selbst zur Mitentscheidung heranzuziehen .

Die Demokratisierung der Fabrik , die Be -
ütigimg der Betriebsautokratie sind Angelegenheiten , die

nicht das ganze Volk , sondern in erster Linie die dabei im -
nittelbar Beteiligten angehen . Das gleiche gilt auch für die
Sozialversicherung und den Ausbau des Ar -
beitS rechtes zu . Es entspricht durchaus dem Prinzip
einer wohlverstandenen Demokratie , wenn auf diesen reinen
Gebieten der Arbeit die daran Beteiligten die Neuordnung
i ornehmen . Die Demokratisierung der Produktion ist die
Aufgabe der Produzenten selbst . Die Gesetzgebung kann ledig -
äch den festen Mantel einer staatlichen Ordnung dazu liefern .
Er muß aber auf die Forderungen der Beteiligten zuge -
chnrtten sein .

DaS demokratisch sich auswirkende Volk muß zur Der -
wllkommnung seiner Freiheiten statkrästia an die Befestigung

' einer Ausbeutung durch die privatkapitalistischen Profitinter -
Isen gehen . Der Sozialismus ist an die Stelle des

stapitästsnLlS zu setzen . " Das ist eine Forderung ' namentlich
derer , die bisher für Sondervorteile weniger Bevorrechtigter
ausgeplündert wurden . Die wirtschaftliche Umstellung Deutsch -
ands — das hat heute wohl jeder schon erkannt — ist weit
chwieriger als die politische . Das Lehm des ganzen Volkes
st auf Gedeih und Verderb mit seiner Wirtschaft verbunden .

Alles zum Leben Notwendige fließt aus wirtschaftlicher Wirk -
iamkeit . Sie darf darum auf keinen Fall in ihrer Tätigkeit
erschüttert werden . Erschütterungen bedeuten verminderte
Produktion ; verminderte Produktion bedeutet Steigerung
der Not ! �

Wenn den Arbeitern die Aufgabe gestellt wird , verant -
wortlich für das Wohl des ganzen Volkes das heutige Pro -

Schönheit auf Aktien .
Von HugoHillig .

255a ? die Schönheit ist , das weiß ich nicht , konnte der alte naive
ulb recht Dürer sagen . Aber schon zu seiner Zeit haben die Martha
Dchwerdtstinnaturen sehr gut gewußt , was heute eine unumstößliche
Erkenntnis geworden ist : Schönheit ist eine gute Kapitalsanlage .
Äeniger bei dem , der dieser Schönheit zm Ausdruck verhilft , als
stielmehr bei dem oder noch besser der , die sie selber haben . Auch
nicht in dem Sinne , wie es Dürer meinte , daß sie innerlich boller
Figur seien . �Rein äußerlich muü die Schönheit sitzen , grob äußer -
Ach, in einem schönen glatten Gesicht , in einer schneidigen Figur
vielleicht auch , aber die läßt sich ungefähr auch durch Kleider machen ;
nie Hauptsache bleibt das schöne Gesicht. DaZ ist dann die Kapi -
t - llSanlage !

Zu früheren Zeiten nannte man das Wohl anders . Vielleicht
u>ar da die Schönheit nur ein Glück oder freilich ebenso oft « in
Unglück . Jene geheimnisvolle Wirkung , die von dem Auf - und

ttbklang der Linien und Formen , dem Reiz der Farbe , dem Sinnen -
ausch , der von einem seelenvollen Auge , einem blühenden Munde ,
wer unaussprechlich edel geformten Nase , einer weißlcnchtendcn

Stirn , einem glänzenden weichen Haar ausgeht , hat auch schon den

Wildesten bezwungen oder besinnungslos in die dumpfeste Gier und
Zerstörunnssucht hineingetrieben . So wurde die Schönheit auf dem
Angesicht Menschen bor seinesgleichen bald zum Heiligtum und
mm GHick des GmteSbildeS , bald zum Fluch . Vestalinnen oder

Hexen , Fürstinnen oder Spielzeug für grausame Gelüste — wxr
die Geschichte der menschlichen Schönheit schreiben wollte , könnte
leine Feder in Licht und müßte sie aber auch in Blut tauchen .

eujyruigewirbeli sind die schönen Menschen worden aus die Höhen
. hres Geschlechts , hinabgezerrt und zertreten sind sie worden .

Ben diesen zertretenen Wunderspielen der Natur wissen wir

wenig und wenn es ein Scheiterhaufen oder eine Folterkammer
: v( n. wo der Fluch ihrer Schönheit sich erfüllte , dann können wir

Auch nur zwischen den Zeilen der Chroniken lesen , daß hinter den

Hexereien noch etwas anderes gesteckt haben muß als die bloße
vermeintliche Freveltat . Ileber die Glückskinder der Schönheit
criflen wir mehr , und es sind Federn stumpf geschrieben worden

über ine Philippine Welser , die Pompadour , die Poitu , die Fan -

toche, die Ninon de I ' Snclos , di « Lady Hamilton , die Lola Montez
and so weiter , sie find sogar Statisten der Zeitgeschichte gewesen .
Sie fanden Berwendung für ihre Schinbeit , wenn sie « inen Ab -

eehmer fanden , einen großen SchönheitSverbraucher . wie den

Ionnenkömg . einen Seebären , dessen barteö Herz weich wurde vor
a »r Hamilton , wie den Nelson , einen Narren , den die gepolsterten
Schönheiten der Monte » bestachen , wie den Partizipiendichter auf
de « bayrischen Königsthron . Wä « gerade diese eine Begegnung
rncht möglich gewesen , die den Ruhm jener Schönheiten in der Ge -

-' chichte fixierte , wie die Mücke Jahrtausende überdauert , die sich

' einerzeit im flüssigen Bernsteinharz fing , so wären diese Schön -
Zeiten den Weg allen Fleisches und namentlich des schönen gegangen
und wir wüßten nichts von ihnen . . .

Diese Art der Verwertung der Schönheit in senem großen Maß -

Kode hat schon jert langem aufgehört : die französischen Schönheiten

duktionssystem nach sozialistischen Grundsätzen umzubauen , so
bedeutet das eine Arbeit , die auf Jahre hinaus die aller -
besten und tüchtigsten und klügsten Köpfe der

ArAieiterschaft voll in Anspruch nehmen wird . Diese Köpfe sind
in die Arbeiterräte zu entsenden , denn diese sind die Träger der

Sozialisierung wie der Demokratisierung des deutschen Wirt -
schaftskörpers .

Hier liegt der Aufgabenkreis der Arbeiterräte . Sie
müssen von der Gesetzgebung mit allen Befugnissen ausge -
stattet werden , um die große Arbeit leisten und alle Hemmun -
gen überwinden zu können . Das Recht der Arbeit wird
durch gesetzmäßige Garantien dem Unrecht der Ausbeutung
entgegengestellt werden . Nachdem wir politisch von der Vor -
Herrschaft der Besttzenden frei geworden sind , wollen wir auch
von dem Druck der kapitalistischen Alleinherrschaft im Wirt -
schastsleben frei werden . Alle Arbeiter wünschen das , alle
Arbeiter sind daran interessiert und allen Arbeitern mutz
darum das Mitwirkungsrecht in voller Demokratie gegeben
werden . Es ist eine Anmaßung und eine neue Willkürherr -
schaftsdrohung , wenn eine Gruppe radikaler Wortmacher sich
als die allein wahren Arbeiter in die Welt hinausschreit . Ihre
Absichten haben mit den allgemeinen Interessen der Gesamt -
arbeiterschaft nichts gemein : Sie wollen die „ Diktatur des
Proletariats " — aber nur des Proletariats , das an ihrem
Strange zieht . Sie bilden die Minderheit im Proletariat ,
und damit würde ihre Alleinherrschaft zur Diktatur über
das Proletariat werden .

Die Arbeiterschaft ist in ihren wirtschaftlichen Interessen
ein unteilbares Ganzes , und alle Arbeiter müssen in
voller demokratischer Gleichberechtigung ge -
meinsam das Gemeinsame leisten . Für die angezeigten Wirt -
schaftlichen Aufgaben müssen die Arbeiter ohne Ausnahme
gleichberechtigt herangezogen werden , wir für die allgemeinen
Volksausgaben das ganze Volk einzuspannen ist .

Wenn man sich von dem Boden der Gerechtigkeit nicht
entfernen will , so darf die Forderung nicht lauten : „ Alle
Macht den A. - und S - Räten " — sondern : Für das Volk alles
durch das ganze Volk ! Für die Arbeiterschaft alles durch
die gesamte Arbeiterschaft !

Die Schuld am Bürgerkrieg .
Nur keine Heuchelei !

Die „ Freiheit " beschäftigt sich heute mit der Kritik , die
wir gestern an dem Aufruf der Unabhängigen übten , ins -
besondere mit dem Satz , daß die Unabhängigen alle Schuld
an den traurigen Erscheinungen des Bürgerkrieges denen

aufbürdeten , die ihn nicht gewollt hätten , aber kein Wort
des Tadels fanden gegen diejenigen , die ihn gewollt , geplant
und herbeigeführt hätten . Dazu bemerkt die „ Freiheit " :

Der . vorwärts " unterstellt damit der revolutio -
nären Arbeiterschaft , - daß s i e die Schuld an den Wahn -
sinnigen Metzeleien der Soldateska trage .

Allerdings : . wir unterstellen nicht , sondern wir . stellen
fest , daß eS niemals zur Bildung der Freiwilligentrnppen
gekommen wäre und daß nach dem 9. November kein Schuß
mehr abgefeuert worden wäre , wenn sich nicht ein Teil
der Avbeiterschaft hätte einreden lassen , nach der Begründung
der Volksherrschaft durch die Novemberrevolution sei noch
eine zweite Revolution notwendig , um die Demokratie
wieder umzustoßen und eme Sowsetverfassung einzuführen .
Pow diesem Teil der Arbeiterschaft ist wiederum ein Teil

zu unsinnigen Taten geschritten , er bat Truppen gegen die

Regierung aufgewiegelt , öffentliche Gebäude gewaltsam
besetzt und gegen ihre rechtmäßigen Besitzer gewaltsam
gehalten . Der Zlveck - des Ganzen war , die Regierung durch

P e w a l t zu stürzen und ' eine andere nach eigenem Geschmack
u r ch Gewalt an ihre Stelle zu bringen . Kann die

„ Freiheit " auch nur ein Wort dieser geschichtlichen Feststellung
bestreiten ? Und kann sie bestreiten , daß der ztveimal miß ».
glückte Plan noch nicht aufgegeben ist , sondern von Leuten ,
die sie genau kennt , noch immer eifrig weiter verfolgt wird .

die dem ehemcrliften preußischen Thronfolqer in diesem Weltkriege
die Oede „ seines " Schütz�igrabens versüßt haben , blieben unbe -

kannt . Aber sonst waren die Fürsten in der letzten Zeit nicht mehr
von der sittlichen Anrüchigkeit , wie die Geschichte von ihren er -

lcmchten Vorgängern meistens zu erzählen iveiß , und demzufolge
hatte sich ihr Konsum von Schönbeiten auch eingeschränkt oder —

er blieb uns als ibren Zeitgenossen noch verborgen . Den Konsum
der bürgerlichen Lebcwclt an Schönheiten jedoch , der sich in Privat -

Wobnungen verlor , mag dagegen , entsprechend der allgemeinen Zu -
nabme der Zablkräftigkeit vor dem Kriege , noch groß genug oder

auch größer denn je gewesen sein : aber das sind Privatsachen , die

zu erörtern nicht allzu erbaulich ist .
Schönheit als wirkliche Äapitalscmlage , als Fundmnont einer

kapitalistischen Unternehmung , als Seele eines Geschäfts von rasen -

der Prosperität ' ist dagegen im Zoitalie� des Kinos zur Tarsach >:

geworden . Man kann rubig sagen , kein großer Dichter oder Maler ,

kein Staatsmann und Politiker , kein Gelehrter , kein Forschor oder

Erfinder , ist zu solchem Ruhm gelangt als irgendein Kinostern . Ken ,

Heerführer ist mehr mit seinem BiB > in Herz und Hirn des Volkes

gehämmert worden als irgendwer vom Kino mit seiner äußeren

Erscheinung , auch keiner der verflossenen Monarchen zweiter Garni »

tur so weithin bekamrt in seiner Gestalt geworden als der oder die ,

deren �ßild . deren Name uns von seder Anzeigenseite aller Zei -

hingen , von den Ankebezetteln an Säulen und Wänden , von�den
Außenschisdern der Kinopaläste entge,zenstarrt . Alle die Masestäten ,

Hoheiten und Durchlauchten sind nun abgelöst worden von den Lieb -

li - ngen des Publikums , die auf der flimmernden Leinwand täglich
an ungezählten Orten und zu ungezählten Malen und vor Hundert -
tosenden von Mneschen in seder ihrer Bewegungen beobachtet , be -

wundert werden , aii deren Wimpernzucken täglich wahrbastig das

halbe Volk hängt . Vor schauenden , erivartcndcn , von Spannung
lechzenden Augen entwickeln dies « Menschen in einem noch nie er -

härteten Umfange ihre Persönlichkeit .
Persönlichieit ! ? Fa . die kommt Wohl zuweilen auch mit vor .

Aber meist sind das nicht die KiiwstarZ . Tie KinostarS brauchen zu -
meist nichts anderes als schon zu sein . Eine ausgeprägt «� Person -
lichkeit ist selten so schön , als daß sie den Schönhc - ilsansprüchen des

KinopublikumZ genügen könnt «. Häßliche Kmoschauspieler hallen sich
nicht lange und die weltberühmte Asta konnte sich zuletzt auch nur
durch isiren schlangen schlanken Itzi - terkörper in der Gunst ihres
Publikums halten . Sie mußte abtreten , als man den Instinkt des

KinoyublikumS klar erkannt hatre .
Da fanö man ein Cbormädel . noch sung , aber von einem Gesicht ,

wie es der angehenden Berlinerin eigentümlich ist . Ein Kinofach -
mann mit einer fein - m Witterung iah Fr . gewann sie zunächst sür
eine Hosenrolle , aber das Gesicht übertrumpfte selbst diesen Effekt .
Und so gruppierte sich um daS Mädel ein Konsortium , das in das

junge Unternehmen die junge Schönheit als Kciswllisationskern
stellte . Ein Poftkartenmodell tür süßlich « Ansichtspostkarten ward
entdeckt . Schon waren auch gleich d>e Geldleute gefunden , die sich an
dieses Objekt wie die Fliege an den Honirtropfen hängten . Eine
keine GeschästSmache ! Für die nächsten Fahre , solanoe di « Schön¬
heit bei guter Fütteruna sich noch zu entfalten verspricht , eine Gold .

grübe . Ganze Konzern « bauen sich um diesen einen Mittelpunkt
auf . Fusionen and was sonst noch möglich ist m diesen Gefilden

s Di « Regierimg der RepadM . Re « w» den allgemeine »
Volkswahlen hervorgegangen ist und ihr Mandat vom gan -
zen Volke hat , konnte vor einer gewaltsam vorgehenden
Minderheit nicht freiwillig abdanken . Sie war zur Abwehr
gezwungen , und sie hat Abwehr geübt . Dabei kann sie
Fehler begangen haben , deren die „ Freiheit " ihr soviel «

> anfrechneu mag , wie sie will . Es liegt ja im Wesen desH
Bürgerkriegs , daß er nie , weder auf der einen noch auf der
anderen Seite , von lauter Kavalieren mit tadellosen weißen
Westen geführt werden kann . Die Frage aber ist , wo der

Ursprung solcher scheußlichen Erscheinungen zu suchen ist ,
und darauf gibt es allerdings nur eine Antwort : Er liegt
bei den S p a r t a k u s b ll n d l e r n und den Unabhängi -
gen . die sich mit den Entscheidungen des Volksganzen nicht
zufrieden geben , sondern gegen sie an die Gelvalt appel -
lieren .

Die „ Freiheit " hält , den Vorwurf der bewußten Ar -

beiterfeindschast gegen unsere Genossen in der Regierung
aufrecht und sagt von ihnen , daß sie die Interessen des Proie -
tariats an die Bourgeoisie verkauft haben . Mit solchen
Verleumdungen können nur minderwertige Gesellen arbei -

ten , denen jedes Mittel recht ist . Wenn ein Teil der Ber -
liner Arbeiterschaft an einer solchen Kampfesweise Gefallen
finden sollte , so wäre das ein trauriger Beweis dafür , daß
guch er von der allgemeinen Demoralisation nicht unberührt
geblieben ist . Unsere Genossen in der Regierung sind für -
wahr keine Götter und keine Heiligen , sondern Menschen ,
die irren und fehlen können , und die Kritik wog gegen ihre
Fehler kämpfen . Ihren guten Glauben und festen Willen ,
der Arbeiterschaft zu dienen , können aber nur Leute be -

streiten , denen es um Wahrheit und Ehrlichkeit längst nicht
mehr zu tun ist . Fort mit solchen vergiftenden Methoden
des Parteistreits ! _

Sozialisierungsöebatte km Nlünchener
Landtag .

Bayern im Reich voran .

Im SozialisierunqsauSscbuß be « Landtages wnrden gegen daS

Soztal - sieiungSprogramm des Leiters des Zentralwirischaf SamteS
Dr . Neurath verichiedentlich lebhafte Bedenken erhoben .
Dr . Neurath , der seine Vorsibläge nachdrücklich verteidigte , ei klärt

dabei , daß die Regieiung bestrebt sein werde , mit dem Reich in

der Sozia lifierung zusammenzugehen , aber bi « jetzt sei daS

Reich nicht e r n st l i ch gewillt zu sozialisieren , und so müsse

man in Bayern mit dem Sozialismus weiter vordringen . Handels -
minister Simon erklärte im Laufe der Debatte , er halte einen

Konflikt mit Betlin , wenn Bayern über die Reichesozialiflerung

hinausgehe , für nicht gegeben . Simon wird in den nächsten

Tagen nach Berlin reisen , um mit den Reichsstelleu in Handel ? «

fragen in Fühlung zu treten .
•

Amtlich wird noch mitgeteilt : Ein einfaches Gutachten de ?

SozialisierungSkommissioit über die Möglichkeit einer Sozial « «
fierung der Hochseefischerei wird von einigen Blättern
tendenziös bereits als ein Beschluß der Regierung ausgegeben .
Demaraeiiüber muß immer wieder festgestellt weiden , daß die

SozialisiennigSkommiision lediglich eine wissenschaft¬
liche ll it t e r i tt ch tt n g S k o m m i i s i o n ist . die der Regierung
Vorschläge und Guiachten erstattet , während die Regierung allein
die materiellen Beichliisie faßt . Ein solcher Beschluß der Regierung
aber , die Hochseefttcherer zu verstaatlichen , liegt nicht vor .

polonifieruny öes Verkehrs .
Posen , 3. April . ( Erg . Drahtbericht de ? „ Vorwärts " ) Der

oberste polnische Volksrat gibt bekannt : Die Arbeiten zur Verkehrs .

sektion zur Polonisierung der Eisenbahnstationen
und P o st a n st a l t e n sind jetzt beendet . In den nächsten Tagen
wird die Wiedereinführung der polnischen Namen an Postanstal -

ten und Eisenbahnstationen auf den Linien nach Jnowrazlaw ,

Schildberg , Strallowo , Lissa , Bentschen , Kreuz , Schneidemühl sowie

den Strecken « Lissa —nSkalmierzyce und Gnesen — Krotoschin erfolgen .

Wegen Mangel an Farben können die Arbeiten zur Aenderung
der NamenSinschriftett nur langsam f o r t s ch r eiten .

— —

eines wahrhaft modernen Unternehmungsgeistes , schaffen immer

twtte Möglichkeiten , den Film zu „kreieren " . In Serien wird die

Schönheit gepfändet Bis auf den letzten Rest wird sie aufgebraucht .
kein Schnipfelchen des Abfalls , kein Augonblinkern , kein Zucken der

Nasenflügel bleibt unverwertet .
Wie leicht oder wie schnell sich die Sozialisierung des Kino -

Wesens . zu vollziehen vermöchte , läßt sich nicht sagen . Wenn der

fieberhafte Betrieb des KntokapnalismuS aber durch e : ne ruhigere .
würdigere Betriebsart , wie sie die Soziali nerung ohne Zweifel ge¬
währleisten könnte , abgelöst würde , so wäre damit kein Schaden

getan , selbst wenn die Schönhvitsaküonäee sich an die Wasser Baby -
lons setzen müßten . .

- tt -

M: genmerkma ! e , üie fich vererben .

Ueber die Anwendung dckt Vererbungslehre in der Augenheil -
künde hat A. Vogt in einer in Basel gehaltenen Antrittsvorlesung
eine Reihe von Mitteilungen gemacht . Bei der Farbe der Augen
besteht jür die wissenschaftliche Beobachtung die Schwierigkeit , daß
sie ebenso wie die Farbe der Haare bei der Geburt häufig ein «
andere ist , als in der Zeit des späteren Lebens . Die Begriffe „ an -

geboren " und vererbt decken sich also nicht . Vogt lehnt die Ver -

erbung erworbener Eigenschaften wie der Kurzsichtigkeit , die man

vielfach angenommen hat , ab ; die Zahl vererbter normaler und

krankhafter Eigenschaften ist dagegen groß . Eine besondere Rolle

spielt die Pigm - ontvererbtmg , die Zarbe der Iris wie die Verteilung
de » Pigments und sein Mangel im Augenhintergrunde . Be ! Kin -
dorn braunäugiger Eltern fand Dr . Candolle 98 Proz . blaue Augen .
Die Form der Brauen , der Lider , der Lidspaltenstellung , der Farbe
und Länge der Wimpern , das Vorkommen doppelter Wimverreiben .

Form , Lage und Größe des Augapfels sinid vererbbar . Einen be -

sonderen Wert als Vererbungsmerkmal hat die Hornhautkrümmung .
Ms vererbte krankhafte Eigenschaften sind auch dem Laien erkenn -
bar die angeborenen Mißbildungen des Auges , wie fehl ende Iris ,
Pupillen - und Li - nsenverlageru ng ; auch die völlige und teilweise

Farbenblindheft ist ein vererbbarer angeborener Mangel , der sich
jedoch nur bei den männlichen Nachkommen bemerkbar macht , wäh -
rend die Töchter die Krankheit weiter vererben , ohne sie selbst zu
besitzen. Sehnlich verhält es sich mit der angeborenen Nachtblind -
heit . Ebenso sind di « Mtersveränderungen des AugeS . der Greisen -

bogen der Hornhaut , das frühe Auftreten deS Altersstars , in hohem

Maße an die Vererbung gebunden .

Notizen .
— Kunstausstellungen . Die Freie Sezession z »

Berlin bereitet für den lö . Mai in ihrem AuSsiellungSbause am
Kurfürstendamm eine FrühiahrSausstellun « vor Sie wird diesmal
nickt nur Gemälde und Plastik , sendet n auck Graphik und Zeich -
nungen enthalten . — Eine jurysrri « Kunswusstellung wird von der

Gruppe der ehemalig feldgrauen Künstler im wirtschaftliche »
Verbände bildender Künstler Berlins vorbereitet .

— Städtische M u s i ? p f l e g e. Die Stadt Leipzig ,
deren städtisches Orchester die Leipziger Oper und die Gewandhau » -
konzerte versorgt plant die Gründung eines zweite » städtische »
Orchesters , hauptsächfich für volkstümliche Zwecke .



HewerffchaMimung
CZnkgungsoerhanülungen In üer Netallinöuftrie .

Im SiemenZhause in , der Schöneberger Strohe fanden am

heutigen DonnerSlagvormiitag vor dem Schlichtungsausschuß Groß »
Berlin Einigungsverhandlungen in dem Streik der kaufmännischen
und technischen Angestellten der Metallindustrie statt . Den Vorsitz

führte Geheimrat E. v. Borsig , der seinerzeit auch die Vergleichs -
r erHandlungen im Streik der Warenhausangestellten geleitet hatte .
i ' - eben ihm fungierten - als Arbeitgeberbeifltzer Direktor Dr . von

Klempera und Dr . PsierlZ von der Allgemeinen Elektrizitäts - Ge-

iellschaft , lvährmd die Aröeitnchmerbeisitzer die Herren Thiel ,
ti�ramm und Lorenz waren . Seitens der Arbeitgeber war der Ver -
l and der Berliner Metallinduitrieller durch die Herren Karl

Friedrich v. Siemens , Generaldirektor Justizrat Dr . Waldschmidt
und Direktor Elses von der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft
vertreten . Von Angestellten - Organisationen waren die Arbeitsge -
meinschaft der freien Angestelltcnverbände vertreten . Für den

Ob?rpräsidenten der Mark Brandenburg in seiner Eigenschaft als

Demobilmachungskommiisar wohnten Rechtsanwalt Scholz und Syn -
dikus Braumüller der Verhandlung bei . Geheimrat v. Borsig er -
iiifnete die Sitzung gegen ll ) Uhr mit der Mitteilung , daß der

Schlichtungsausschuß Groß - Berlin durch den Herrn Temobil -

- aachungskommissar einberufen worden sei . Seitens der Arbeit -

uehmervertreter wurde die Frage aufgeworfen , ob überhaupt ein «

i ' imgunasverhaud . ' ung vor dem Schlichtungsausschutz stattfinden
könnte , da die Angestelltenbertreter nicht darüber unterrichtet waren ,

daß es sich heute bereits um «ine Einigungsverhandlung vor einer

eingesetzten Spruchbehörde handle . Infolgedessen seien die nur zu -
iällig anwesenden Mitglieder der Streikleitung gar nicht zur Ver -

: . - ewng der Streikenden in der heutigen Verhandlung bevollmächtigt
worden .

Da inzwischen zufolge der veränderten Lage sich auch die Forde -

rungen der Angestellten geändert haben , erscheine zunächst eine

Aussprache mit den Arbeitgebern darüber zweckmäßig , in welcher
Weise der SchlichtungSausschutz sich betätigen solle . Geheimrat
v. Borsig verwies demgegenüber auf die gesetzlichen Bestimmungen .
nach denen die Sitzung heute stattfinden müsse . Neue Forderungen
de ? Angestellten seien übrigens dem Verband Berliner Metallin -
dustrieller bisher noch nicht zugegangen . Diese Forderungen seien
erst aus dem heutigen „ Vorwärts * bekannt geworden . Rechtsanwalt

Scholz betonte , daß , nachdem die Verhandlungen wider Erwarten

einer Einigung nicht geführt , und der Ausstand ausgebrochen sei ,
d. ' r Temobilmachungslommissar den Zeitpunkt für gegeben er -
ochbet habe , von der gesetzlichen Befugnis , zur Einberufung des

Schlichtuugsausschusses Gebrauch zu machen . Allerdings sei er der

Auffassung , daß Gegenstand der Verhandlung nur der vor etwa vier

?o>chen gefällte EinigungSspruch sein dürfe . Beide Parteien
büßten doch das größte Interesse daran haben , heute zu eiuem

' . vschluß der Verhaudlnngen und damit zu einer Beendigung des
Streiks zu kommen . Herr v. Siemens meint , auch den Angestellten
habe bekannt sein müssen , daß nach Scheiterung der Verhandlungen
der Tcmobilmachungskomniissar die Verpflichtung zum Eingreifen
habt . Die Einwände der Angestelltenvcrireter erscheinen daher

nicht begründet , sie seien geeignet , die Verhandlungen zu bei -
' Seppen . Auf Vorschlag eines ArbeitgebcrbeisstzerS zog sich darauf
: <c SchlichtungSausschutz zu einer Besprechung darüber zurück , in

welcher Form sich die Verhandlungen bewogen sollen .

Nach längerer Besprechung kamen die Mitglieder de » Schlich -

n. rigsausfchusscS dahin Lberein , in sachliche Verhandlungen cinzu -
Der SchfichimtgsauSschuß war sich aber darüber klar ge -

norden , daß eine Verhandlung in der vorgesehenen paritätischen

Besetzung aussichtslos sein würde . Infolgedessen übernahm als Ver -

treter des T- mobilmachungskommissarS Syndikus Braumüllcr den

Vorsitz der Verhandlung . Die Vertreter des Gewerkschaftsbundes .
" diele und Ingenieur Gramm vom Bund der Technisch - industriellen
Beamten , traten von ihren Beisitzerpostcn zurück und übernahmen
die Vertretung der streikenden Angestellten bei den EinigungSver -

Wandlungen . AIS erster Redner nahm der Vorsitzende der Streik -

' utung . Ingenieur Gramm , das Wort , der über die bisherigen Ver -

Stidlnngciw mit den Arbeitgebern berichtete und die Forderungen
' ' er Angestellten begründete .

«

Tie Zahl der Streikenden

dürfte sich annähernd aus 4 0 0 00 belaufen . Eine Anzahl von
' betrieben baben versucht , mit chren Angestellten direkt zu vcrhan -
dein . Ein derartiges Verfahren wird von der Streikleitung streng
cbgelehnt . um die geschlossene Front nicht zu durchbrechen . Bei

«inigen Firmen sind übrigens seitens der Arbeitgeber
auch die Arbeiter ausgesperrt worden , so z. B. bei

Mix u. Gxncst und der Maschinenfabrik Oberschöncweide , welch
letztere sämtliche Arbeiter entlassen hat , um die Fabrik auf diese
Weise stillzulegen .

*

Im GWHlawpcnwerk der Finna Siemens u. Halske A. - G. ,
hat die Streiklage folgende Eniwickolung genommen .

Die Angestellienschaft beschloß bereits vor Ausgabe der Slreik -
veröle der Getverkschafren mit übergroßer Mehrheit in den Streik

x>! treten . Dieses ist für Siemens - Angestellte ein historisches Er -

rignis und zeugt davon , daß die provozierende Haltung de :

Unternehmer ein nicht zu überschreitendes Höchstmaß erreicht hatte .
Ter Angefielltenstreik wurde am 2. April früh 7 Uhr ein »-

wütig durchgeführt und hatte , wie vorauszusehen , wesentliche
SckMneripkritcn der Betriebsleitung mit der Arbeiterschaft zur
Fchge . Die Direktion des Werkes richtete nun im Verlauf des
2. April an die Arbeiterschaft die Fragen , ob fie gewillt sei :

1. Selbst Streikbrecher al § Werkmeister usw . auS ihren Reihen
zu stellen .

2. Unter Anleitung von Streikbrechern aus dem eigenen Werk
zu orbe ' ten .

3. Unter Anleitung von Streikbrechern , die nicht dem Wer ?
zngebören , zu arbeiten .

Tic Arbeiterschaft beantwortete diese drei Fragen ' ' eltstver -
ständlich mit einem entschiedenen „ nein * , worauf die Direktion
am 2. April , 8,50 Uhr nachmittags , daS Werk schloß .

Die Arbeiterschaft beansprucht nun , da sie arbeitswillig , die
Bezahlung der ausfallenden Arbeitstage und wird diese Forde -
rung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln durchfechten .

Am Freitag , den 4. April , findet vormittags �10 Uhr , im
Restaurant ,. Krone * , AU- Mocchit , eine Betriebsversammlung für
die Arbeiter statt . _

Nbschluh des Kollektivarbeitsvertrages i « der Berliner
städtischen Verwaltung .

Dem Ergebnis der gemeinschaftlichen Tarifvertragsberawngen
zwischen den Groß - Bertiner Gemeinden und den Acbeitnehmerver -
bänden , an der Svitze der Verband der Gemeinde - und Staats -
arbelier . hat der Berliner Magistrat and ein Teil der Arbeitnehmer -
verbände sogleich , und zwar Anfang März zugestimmt . Nachdem
gestern auch die Zustimmung des letzten ArbeitnehmerverbandeS ein¬

gegangen ist. ist der Tarifvertrag heute abschließend vollzogen
worden Der Lohntarif wird mit Wirkung von l . Januar ISIS
nunmehr zur Durchführung gebracht werden . Der Magistrat wird
See n acht Wh, licht Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung zu
den Grunosa� - o des Tarifvertrages

Znöustrie unö tzanöel .
Die Börse .

Die Börse eröffnete heute i « zuversichtlicher Haltung .
Besondere Nachfrage herrschte wieder für Auslandswerte
und Kolonialwerte . Am Schisfahrtsmarkte wurden
: m allgemeinen höhere 5hirise notiert . Fest waren auch Montan -
werte , von denen wieder Gelsenkirchen lebhaft anziehen konnten .
Ehemische Werte lagen teilweise etwas schwäche r . Von Rüstungs -
werten gaben Rheinmetall 4 Proz . nach . Im weiteren Verlauf
blieben Auslandswerte fest . Von SchiffaHnSwerten konnten Ham¬
burg - Südamerika erheblich anziehen . Von Montanwerten , die im
allgemeinen fest blieben , verloren Bismarckhütte und ManneSmann
einige Prozent . Kriegsanleihen waren wenig verändert .

GeoßSerlln
Arbeiterräte Grost - Berlins S . P . D .

Freitag , den 4. Apirl , nachmittag ? 4 Uhr , in der Aula brS König -
städtischen Realgymnasiums , Elifabethsiraste ü8 , FraktiouSsitzung .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Vollversammlung , 2. Bericht
der Kommisiion , 3. Bericht aus Erfurt , 4. Wahlen , S. Verschiedenes .

Legitimationskarte und OrganifationsauSwei ? legitimiert .
Der Fraktionsvorstand . P. Haas « .

• Die ( Vassperrstunden wieder eingeführt .
Die Kohlenstelle teilt mit : In Berlin mußten mit

Rücksicht aus die infolge des Streiks im Ruhrrevier zurückgegangenen
Zufuhren von Gaskohle auf Anordnung des ReichSkohlenkommissars
die Gassperrstunden wieder eingeführt werden . In Abänderung der

früheren Zeiten werden sie auf die Zeit von % 9 — 11 Uhr vormittags
und 3— 6 V2 Uhr nachmittags festgesetzt .

Wir halten die Wiedereinführung der Gässperrstunden für eine

unnütze Schikanierung des Publikums , die sich besonders in Familien
mit kleinen Kindern und Kranken sowie auch in ärztlichen Betrieben

besonders bemerkbar macht . Sollte denn die hierfür benötigte Menge
niljt au anderer Stelle gespart werden können I

Wenn Herr Haberland nicht will .

Uns wird geschrieben : Die Stadt Wilmersdorf wollte zur De -
kämpfung der Wohnungsnot eine KleinhauS - Siedlung errichten . Da
aber in Wilmersdorf billiges Land nicht zu baben ist , und die neue
Regierung seit November wiederholt erklart hatte , fiskalisches Land
künftig ganz billig ftir den Kleinhausbau bereitstellen zu wollen ,
richtete man an den Landwirtschaftsminister den Antrag , von dem
an Wilmersdorf angrenzenden Teil der Staatsdomäne Dahlem ein
Stück zu billigem Preise bzw . in Erbpacht abzutreten .

Das wurde aber jetzt , nach monatelanger Verzögerung , abge -
lehnt ; der Landwirtsckaftsministcr gab dem Wohnungsverband an
anderer Stell « fiskalisches Land und köderte ibn damit zum Verzicht
auf Dablem . Die Gründe , warum die Geheimräte des Landwirt -
schaftöminisrcrS eine KleinhauSstedlung dort zu verhindern bestrebt
waren , sind den Eingeweihten nicht unbekannt . Man will die in
Dahlem wohnenden Millionäre nicht belästigen durch Anstedluna
von kleinen Leuten und ist bestrebt , alles noch nicht verkaufte Laud
weiter den reichsten Leuten zu reservieren . Man wollte aber auch
dem Terrainspekulanten Haberland das Geschäft nicht verderben .
Haberkand besitzt nämlich so ziemlich das ganze Gelände vom Heidel .
berger und RüoeSheimer Platz bis zur Tablemer Grenze . Und dieses
SpekulationSland würde natürlich entwertet , würde nicht mehr die
hohen Preise bringen , wenn ein paar Minuten weiter draußen auf
billigem Staatslanv billige Kleinhäufer mit Garte » entstehen
würden . . . ■

Die Zwei - , Drei - rnii Vierzinnnermieter im Westen sind also
nach wie vor den unter Führung des gerissene� Spekulanten Haber¬
land siebenden Wohnungswmberern ausgeliefert durch die grund »
falsche Politik des Landwirtschaftsministeriums , das auch nach dem
9. November Grund und Boden dem Privatbesitz ausliefert und dem
Wohnungswucher und Spekulantentum Vorschub leistet .

In der Stadtverordnetenversammlung Wilmersdorfs kam Dr .
Solz ( Soz . ) auf dies « beschämende Angelegenheit zu sprechen . Der
Redner erklärte , er müsse , trotzdem seine Partei »
freunde in der Leitung des Landwirtschafts .
Ministeriums sitzen , doch in aller Oefsentli�hkeit
sein tief st es Bedauern darüber aussprechen , daß
sich der Landwirtschaftsminister in diesem Falle
von nachgeordneten Beamten Hai düpieren lassen .

Immer noch dieselben .
Uns wird geschrieben : Man ' ollte eS kaum für möglich balten ,

baß beim Begräbnis eines Genossen der Kirchbofsinkpektor und der
Pfarrer , welcher auch bei der Beisetzung war . den Nachruf eines
Genossen mit den Worten verweigerte : „ Bei uns gelten
immer noch die alten Gesetze . * — Erst nach heftigen Aus -
einanderfetzunoen gelang es , noch einiae Worte zu sprechen . Die
Frau des Verstorbenen bat nur aus Rücksicht aegen die Verwandten
sich eines Pfarrers bedient . Sollen denn , so schreibt der Einsender .
auch erst noch der Kirche Arbeiterräte zur Kontrolle beigeordnet
werden ?

Aufgesunbeiie Leiche . Am 2. April , morgens , wurde auS dem
Tegeler See bei Tegel die Leiche einer unbekannten weiblichen
Person , die scheinbar längere Zeit im Wasser gelegen hat , gelandet .
Die nach der Tegeler FrisdhosShvlle gebrachte Tot « ist etwa 2S Jahre
alt , mittlgroß . gut genährt , hat dunkelbraunes Haar , graue Augen ,
lnckenha ' ic Zäbne und ist bekleidet mit langem ' dunklem Paletot ,
blauem Ehcviotrock , dunkelroter seidener Bluse , weißer Wäsche und
schwarzen Schnürschuhen . Sie trua goldene Damen - Rem . - Uhr Nr .
42 223 mit Dubleekette , 2 unecht « Ringe , in einem dieser die Buch -
stabcn E. I . auf Platte eingraviert . DaS Taschentuch ist gezeichnet
rot Buchstaben M. C. Wahrscheinlich lieat Selbstmord vor . Erkenne :
der Toten wollen sich bei der Tegeler Polizei melden .

Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten öffentliche Dettamm -
lung um 7. Ap' . il , abend » 81/, Ubr im Kaiierin - Frie ! » Ich - Hans . Llilfen -
vlafi 2 —4 . Frau Dr Ferchlnnd lvricht über „ Die jugendliche Pro' tituierte ,
ein soziale » Problem * und Dr . Roclchmann über . DaS Lichtbild und der
wiffenschattllche Film im Kamps gegen die Ncschlechtilrankheiten *. Neben
zahlreichen plastischen Lichtbildern werden eine Reihe FilmS gezeigt . Ein¬
tritt frei .

Treptow . Sternwarte . Tonnabend 5 Uhr : ' . Im Lande der
Schwarzen * ( Filme ) . Sonntag 8 Uhr : . Europäische und erotische Jagden *
( Filme ) , o Ubr : „ Im Lande der Schwarzen * ( Deulicher Sudanjilml .
7 Ubr : . Nil Ozeandampfer oon Bremen nach RernNoit " ( Filme ) . Dien ».
tag 7 Uhr ; �Kometen und Slernschnuvpen * ( Lichtbitdcrvorlrag von Dir . Dr .
Archenhold ) . Miltwoch 7ss, Uhr : . Der Einfluß von Witte : nngsettcheinungen
aus die germanische Märchcnbildung * ( Lichtbildervortrag von Dr . B. Engel -
baidtl . Mit dem großen Feimrobr sind jetzt am Tage Venus und Sonne ,
am Abend Jupiter und Saturn mit ihren Monden günstig zu beobachten . '

Taurntzten - Palaft . Ein neuer Eva Mah - Fllm . Stürme — « w
Mädchenschicksal * gelangt Freitag zur Uraus üörung . Der zweite Teil . Die
blaue Mau » ' ist von der Zenlur irelgezebcn und gelangt als Lustspiel in
4 Alten gleichfalls zur Uraufführung .

Tie Lichtspiele Neue Philhariuante , Tösenicker Str . 96/97 , da »
berübmle Filmwerl : . Wem nie durch Liebe Leid geschah *.

Alter » tnrncr Groft - BerlinS ! Sonnabend 7' / , Uhr : Znsammen -
turnen m der Turnhalle Bergmaunstr . 28/29 .

Turnverein . Fichte " Moabit . Ab t . Apttl wurde der Betrieb in
vollem Umfange ausgenommen . Turn zeit « » : 4. Wänncrabteiluii g :
Dienstag und Freitag ' ! ß— ' /,t0 , 4. LchrlingSabteilung : Mittwoch und
Sstingbeuh 7 —2 , 4. �- - a�enabselliing » m ? D- mnrrstftQ z ] q

Fftt Letchtatbletfl befleht eine MfcmctaMc flportrte «« WM* Mi Mfe
llasfige Fußballabtellung . Tmmhalle : Siemensstr . 30. Aäste willkommen .
— Gencratoersammlung der 4. Männerabteilung Dienstag , 8. April , ' / . lO
bei Krüger , PuUitzflr . 10.

Bereinigung sozialdemokratischer Polizeibeamter Groh - Ber »
lins . Freitag . nachmillagS 5 Uhr , Versammlung m HaberlandS Fejljäteu .
Rene Friedttchjtr . 30.

Charlottenburg . Stadtverottmetrnversammlung . I » der
Sitzung am Mittwoch wurde zunächst folgender Antrag der Unat »-
hängigen behandelt : „ Die Stadtverordnetenversammlung wolle be -
schließen , die Regierung zu ersuchen , sofort den Belagerungszustand
auszuheben und die Freiwilligentruppen aus Charlottenburg zurück .
zuziehen . * Dr . Herz ( U. S . P. ) griff in schärfster Weise Roste an
und behauptete , daß NoSke neben den schriftlichen Befehlen noch
mündliche erlassen habe , die den gleichen Geist verraten wie die

früheren Erlasse Wilhelms II . Die öffentliche Meinung sei irre¬

geführt worden , und die den Spartatiste » zur Last gelegten Greuel -
taten hätten sich zum größten Teil als Schwindel erwiesen . Da¬

gegen haben die Freiwilligentruppen in bestialischer Weise gewütet
und im Bureau der Matrosendwision in der Französischeu Stratze
32 Mann unter grauenhaften Umständen ermordet . Während der

Ausführugen des Dr . Herz verlieh der größte Teil der bürgerliche »
Parteien den Saal . Oberbürgermeister Scdolz bat , die Vorlage ab -

zulehnen . Der Magistrat stehe auf dem Standpunkt , der Belage -
rungszustand müsse so lange bestehen bleiben , als eS die Regierung
für notwendig hält . Gegen die ungeheuerlichen Behauptungen des

Unabhängigen Dr . Herz wandte sich Genosse H e i l m a n n. Er

erklärte , daß auch seine Fraktion so schnell wie möglich die Auf -

Hebung des Belagerungszustandes wünsche . Die Unabhängigen aber
bätten kein Recht , sich zu beschweren , da fie selbst an der Herbei -

führung der Ursachen , die zum Belagerungszustand führten , die

größte Schuld tragen . Die bedauernswerten . Angriffe gegen die

Ordnung und die Freiheit aller haben die Regierung leider gezwun -

gen , den Belagerungszustand zu verhängen , weil er das einzige
Mittel sei , um noch größere Opfer zu cerhindern . Redner ersuchte
um Annahme folgenden Antrags : „ Die Swdtverordnetenversamm -
lung wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , de » Belagerung » -
zustand aufzuheben , sobald es irgend mtt ihrer Verantwortung ver -
einbar ist . * Die Bürgerlichen erklärten ihr Einverständnis mit

diesem Antrag . Nachdem die Unabhängigen namentliche Abstim -

mung beantragt hatten , ergab das Resultat 62 Stimmen für nnd
13 gegen unseren Äntrg .

Dodann ging die Versammlung zur Beratung de « Stadthaus -

haltsplan » für das Rechnungsjahr 1919 über . ' Kämmerer Scholtz
wies in der Besprechung daraus hin . daß allein die KriegSauSgaben
im Etat Millionen Mark betragen . Ein Teil wird vom Reich

zurückerstattet werden , abe immerhin entfallen auf die Gemeinde

noch Kosten in Höhe von 50 Millionen Mark . Er macht ferner auf
die Unsicherheit der wirtschaftlichen Verhältnisse und die sprung -

weise Steigerung der Preise aufmerksam . Allein die Kohlenpreise

sind um 360 Prry . gestiegen . Die städtischen Werke arbeiten zum
erstenmal seit ihrem Bestehen mit Verlust . Voraussichtlich 12 Mil -

lionen M. Teuerungszulagen bleiben noch ungedeckt . Die Steuern

müssen infolgedessen stark erhöht werden . Die Gemeindeeiniommen -

steuer soll in Höhe eines Zuschlags von 260 Proz . ( im Vorjahre 180 )

zur StaatSeinkommensteuer zur Erhebung kommen , die Gewerbe -

steuer mit 220 Proz . für Klasse 1 und 2, 200 Proz . für Klasse 3

und 150 Proz . ' ur Klasse 4. Die Gemeindegrurtdsteuer wird für
bebaute Grundstücke aus 3 pro Tausend und für unbebaute auf 6 pro

Tausend des gemeinen Wertes festgesetzt . Die Umsatzsteuer für
bebaute Grundstücke wird auf 1 Proz . . für unbebaute aus 2 Proz .
des Umsatzwerteö festgesetzt . Die K i n o st e u « r hat den Ertrag
IdeS Vorjahres in Holte von 290 000 M. beträchtlich überstiege « und

hat 800000 M. eingebracht .
Genosse Dr . Borchardt wies darauf hin , daß der Etat ein

Spiegelbild der trüben wirtschaftlichen Verhältnisse ist , die eine

Folge des verlorenen Krieges seien . Wenn die ArbettSfreudigicit

nicht zunimmt , gehen wir traurigen Zeiten entgegen . Zur Er .

höhung der Einnahmen empfiehlt er , noch einmal zn prüfen , ob

innerhalb der Lustbarkeitssteuerordnung nicht dach eine s ch a r s «

Besteuerung de ? Spielklubs festgelegt werden könne .

Wey » weiter die Grund - und Gebäudesteuer noch um 1 pro Tausend
erhöht würde , könne die Stadt einen Mehrertrag von 2 Millionen

Mark buchen . Bedauerlich sei , daß das steuerfreie Existenzminimum

nicht wesentlich über 900 M. heraufgesetzt wurde . Eine progressive
Steigcrng der Steuersätze ist unbedingt erforderlich , um dadurch die

großen Einkommen schärfer heranziehen zu können . Redner erhofft

alsbald das Inkrafttreten eines besseren Kam munalcchgabengcsetzcö .
in dem diese Forderungen festgelegt find . Auch die Erhöhung der

Krankenhaussätze von 5 auf 6 M. müsse vermieden werden .

Der bürgerliche Stadtv . Dr . Frenzel trat für die Unentgeltlich -
keit der Lernmittel ein . Eine Forderung , die nach seiner Meinung

in Verbindung mit der Einheitsschule unbedingt in nächster Zeit

erfüllt werden muß .
Der Unabhängige Dr . Herz verlangte eine wesentltch « Her -

auffetzung des steuerfreien Existenzminimums . Der Antrag , eine

gemischte Deputation zu wählen , welche die Uebernahme der Polizei
vorbereiten sollte , wurde fallen gelassen , da diese Frage nach Ansicht

der Regierung nur zweckmäßig im Groß - Berliner Rahme » zu

regeln ist . f
. .

Nach Erledigung der zuerst zurückgestellte » Punkte wurde be -

schlössen , die Punkte 11 bis 14 wegen der vorgerückten Zeit auf die

Tagesordnung der nächsten Sitzung zu bringen . Genossin Hoppe hat

aus GesundheiiSrücksichten ihr Mandat niedergelegt .

Wilmersdorf . Stadtverordnetenversammlung . Wilmersdorf hat

mit Schöneberg die Polizeiverwaltung gemeinsam . Ein bürgerlicher

Antrag will nun für Wilmersdorf oin besonderes Polizei - -

Präsidium eingerichtet haben . Ein « Kommission erhielt die Sache

zur Vorbcratung . — Die Errichtung einer Stadibibliothek

mit Lesesaal , in welcher auch Zeitungen und Zettschriften aller Schat¬

tierungen ausliegen , soll ebenfalls in einer Kommission beraten

werden . — Eine lange Debette entspinnt sich bei dem Antrag , die

Stadtbauiechniker nach zehnjähriger Tätigkeit in die höhere Amt ? -

jtellung aufrücken zu lassen , ohne Ablegung einer formellen Prü -

fun «. Die sozialdemokratischen Redner beider Richtungen erklärten ,

wer 10 Jahre im Amt sei und während des Krieges sich vielseitig be .

tätigen mußte , dessen Brauchbarkeit könne doch auch ohne die für
einen 40 - und 50jährigen Mann unwürdige Prüfung erkannt werden .
und zwar solle dabei neben dem Magistrat sin aus den Reihen der

Beamten gewählter Beamtenrat mitwirken . Mit dem Magistrat

war aber die bürgerliche Mehrheit für Beibehaltung der Prüfungen .
— Auf Antrage unserer Genossen teilte der Oberbürgermeister mit ,

daß bezüglich der Neugestaltung Groß - Berlins die Wege offen stün -
den : 1. Ausbau des jetzigen ZweckvecbandeS , 2. Eingemeindung noch
Berlin . 3. SchassungeinergroßenEinheitsgemeinde .
DaS rrstrre werde — erklärte der Oberbürgermeister — von allen
Seiten abgelehnt . Der Magistrat halte den dritten Weg iür den
besten . Prof . Dr . Leidig bat die Sozialdemokraten , ihm doch glauben
zu wollen , daß ihn : der heutige Zustand lieber sei als die�große
Einhettsgemeinde mit de ? sozialdemokratischen Mehrheit . — Sozial¬
demokratische Anträge betr . Wohnungsnot wurden oinec besonderen
Kommission überwiesen .

Grofi - Serliner parteinachrichten .
Niederbarnim . Sonntag . 9 Ubr morgen « , findet bei Kroll in Buch

eine Zwammenkunit der Funktionäre und Gcmcmdevertrelei von 81 Ort -
schaffen de » Kreise « Riede : barnim statt . Tagesordnung : Itnleie Partet -

polttil . Referent : Genoff « Mollenbuhr . Frei « Aussprache

Verantwortlich für Politik Brtar Iicklir . Cbarlottenbwrg . sttr den Illirlgen Zell de»
Blatte » «lirrd Saialz , Zicuialln : tür Anzeigen wbeodor Glucke. Berlin . C erlag ;
Vorl »itrt »- Berlag ®. m d. H. . Berlin Druck vorwärtK - Bugidruckeret und

«MlagsanUalt Paul « na « ii . to . ts Serüs . tztndcnftzafcc 8.
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Eoctieri ioetUd -Bi. 3,50; 100 StUd ffll IZLO ftanfi ) Wniftnohm .
Sil orbf ' cten Menne » erbitten Spesialofierte . 180/ '

Müller Jt Winter , Abt . C. Leipzig , Aruüstr . 66 .
Ferner bieten an : 10 occfdjicbenc WlhSüeZer , imetina

deschtagnohtnl retprieit , ?Jt, H,60; 100 Etilet iH. 22, - 800 Stütl
ui. 10t, - lOO' i Stück W. 130 . — rnnfo ninchnalime
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fiygiene der Ehe
Aerztlsc . ier Führer lür Braut . > nd Elieleut « •

von Frauenarzt Dr . med . Zlkel , Berlin .
Aus d. In ' ialt ; Uehsr die t rauen - O. uane . iivrperliclie
Ehdlaugltchlseit und Untaugüchiteit Oebäir - u. Stilifiihigkei ' . . ,Frauen , die n ehl liciraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit i
u. AustclivveK ' jngcn vor dT Ehe . Chgllch # P' Ilo ren. Keusch - !
heil nd. oi/s - tmlc '/ Hindetnlfsa der Liehe etc . — Krank - |
helten in d r Lho. Rückstände früherer Oeschlechnkrank - j
helfen , Vorbeugung und Ansteckungsschutz . — Körperliche ;
Leiden der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weib¬
lichen Oefühlakülte . Folgen der Kinde - losigkelt . Gefahren
spülen Heiratens für die Frau . Hysterische Anfälle etc .

Bezue gegen Einsendung von 2 M franko od. Nachn .
durch Medizin , " erlag Ur. Schweizer , Ahl. 008, Berlin NW 87
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Einbrneh , Mord
sind an der Tagesordnung . 50 mal billiger als eine

Belohnung von lOOÖ W-

ist die die verlassene

Wohnigng siohemd ©

Automatisciie Türsiciierung Alarm.
Vemiokelt M. 26 . — p. Stück . Emailliert M. 22 , — p. Stück .

Wenn Ihnen Ihr Leben und Eigentum lieb is� verlangen Sie noch
heute Prospekt von der

Elektrotechn . Fabrik Paul Reicbardt ,
SJuelln k» W 614 , Hollratinustr . 22. Mpl . 2021 .

WIK
zu den für die

Freiwillixien -
Forination üblichen

Bedingungen
stellt ein

ZrcK' !i!igrii.Zicgi«t»t
ViPttl

Werbestclle : EHarlotteuburg - Westend ,
Kaserne Königin Elisabetststr .

Meldezeit : Wochentags 9 — 12 u. 2 —4 Uhr .

Sektkorke ,
aebnmdtt , Stück « Pf .

> Veinkorke ,
Ia »g«. Stück 4 Pf .

kauft » serbev , orr . denick-r
Kfreht 13 fa. 3! oscntyal «r Ter) .
• Zlordrn 4808,

Kupferdrähte ,
Motor « unfc onbtrr «IrNrlfch «
OTntfrtalim fünft 8512 *
eiettcomcckjanif Zentrum ,
Jhiräcftz . 18. Sei ; «let . 4782.

ßarmoDlllms
bMigft , rotnt . Ratenzahlung ,
otrfnttft Ernst , Oranlen .
»trolle 166 , III 1742

Kriegsanleihe
kauft regen Barxahlung

Destscne Hetailüidustrie,
Potsdamer Str . BT. •

Autodecken , TchlLuchc , ;

Lampert ,
I «- Ichlorstr . 10 . II! L ' !

" Eine

Ojielfe

Sind örhsertstii ? £ m

Twrwart »
Lsldst das kleinsie
OrjÄcrai Tuird Im .

" VomtwätIs
gclcaen .

Gasoffiziere
und

Gasunteroffiziere
meldet SmcI ? SrdwüUla

zur

Verwendung im Gasdienst beim Grenzschuiz- Ost.
Nur erfahrenes Gaspersonal , ivelches die

Heeresgasschuie besucht hat , kann bei

den Divisionen , Regimenter » und

Bataittonen Verwendung finden .
- - - - - - - - - - - Bedingungen wie allgemein bekannt . - - - - - - - - - - - -

Reiseuntosten werden ersetzt .

Ausführliche schriftliche Meldungen an

« seWer nein Seseiwil MlmiMSe M
Bartenstem (Ofipr. ) . laass *

Vermißt .
Leutnant Jobn D. Gilbert ,
Royal Sussex Yeomanry ,
24 jähre alt , im Dienste der
56. Eskadron , R. A. F. , ver¬
mint seit dem 18. Oktbr . 1917.
Zuletzt wurde er gesehen
wie er im Aeroplan Nr. 0
520, 8, E. 5 über Bas War -
neton bei Vpera herunter¬
kam. Irgendwelche Nach¬
richten dankend erbeten an
C. T. Llttle . Hotel Monepol ,

Köln . 16280 *

ainlfiftcIgeii - Barbeceihiag
und «bfdjluftptUfung . Prioat .Sptüfttna , Privat

ho Arbeitostunbcn
er!. a. T>. Dr. Knuth ,

urg , ®oetl )fftr . 4.

ttitterricht uns Arbrltoftunben
Schulrrfa .

- - - - -

Sharlottri

Nervöse Schiallosigkeit
wird bereben durch

JnttlEvai
( Extr . Valerien cps. )

aar na » Ptlnnxenatoffon beraitot

Preis 4 M.

Generaldepot; Holienzollern-Apetlieke , GerllcW 10
Könlgi - AugusU - Straße SO. — Teleph . : Lüizuw 133.

Verkäufe
Selcnrnhcüsiaub Trppiche .

( Sacbtncn , Stet «», Pcttirrcn ,
Rungacbinc , Sdieibengarbl -
nett , SlUnftlcrgatbinrn neu
pertauft 311 feiten biniaen
Preisen Schönhorn . Acker-
ftrafie IGOilTU, _ 184/2*

RrfllmafchiHeii zu oetfoufon ,
auch Trilzoblung aesfattef .
Sn. ' pt , Pceit . tlauetficake 20. *

Pfandlrfhhau ». Sermann *
platt «. Wa>fe >tau »»ahll Pelz »
fad) t n I Herrengarberodel
ffioltfachen . Settcnnertauf . *

Leiterl ! »»do«tnea , Hanb -
wagen leber Art , volzräder .
Sdimiedr , Lanbobergrrstr . 12.

Elegant « ftostüm «, Damen .
tnii Ittel , Sameniilftec , Damen .
rücke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschen anzüg «. Winlerpale »
taf », HUIer, Pelzfachen .
yBaienthüT , Rettfillln , B- r .
Ilitet £ trage 4L lim «

Aerfaxl , statin enb billig
allerhand Darbinen , Stores ,
Partieren , fluqgacblneit ,
TilZdetfdcckeu , Dfwonbecken ,
Tischdecken , auch fast neue
Teuofch «, Brücken , Läufer »
ftafse , Steppdecken , Daunen »
beckeu, Federbetten unb ber »
gleichen 6iele «enhett »»ecläufe .
ftrieb , Prinzeuftrage 84 ll
sMoriftvlak ) . _ _ 92ft *

keife rwagen , »estentoagen ,
Karren liefert billig . ®to .
ßes Lager . Wagner . Düpe»
Nicker Slrog , TL _ _ _ _121 »«

Kinderwagen , »Inder stuhl ,
guferiiallen , billig , Rickardi ,
Warschatterstrage 80. . 129 »«

Iustallafenr « kaufen elef -
trifcheo Material , «upfer »
drehf «, DMIampen . Alle
Zakabstraße IZS. _ _ _ _ _159 »«

Legebübner , Segeenten , Tau -
ben , stuchffaninchen verkauft
STran Bett Je , Dresdener -
ftrage 7. _ _ _■ _ _ _ _ _IßO «

«ntoaenifchen Schweigappa -
rat verfaust Rifäf , Magde -
bürget stroke TL _ _ _ _2144b

Markenfreie Wurstwaren
liefert an (beschäffe und Pri -
vafe . Offerten Postamt 85,
Schlteftfach 50. _ __ _ _ _21436
SSerbed - Rlopomagen , Gummi¬
reifen . verkauft Heese, Gott -
fchebstrage 12, Gartenbau ,
m.

_____________

_ +4«
Dfqzerinpech , Tonseife ,

Kreide , ftourniere spottbillig .
Reiff , Waldemarftrage SB. t9
�S«re ! bmasch ! i >en 40 bis 950
verfäuflich . Reiff , fflalbemor -
ftrage 68, _ _ _ __ _ __ t ?

«fkumnlatvr 8 Bolt zu ver¬
kaufen . » anow , Echünbauser .
allee 118, 1. Quergebiiud « IV.
5- 8. _ +39

Möbel fedee Art auf Teil »
zablung und bar . Große Aus -
wohl . Kulante Bebingtittgen .
Mödelhau » „SutsenslaOt ". (Jü-
penitterflrage 77/78, Ecke
IthrUtfenftraSe , nahe Zanno -
miSf >tttik ». ____ _ 42 »'

«Ibrlkrrbft an lebetmahn .
Kleinste Rnzahlu »g, bequemst «
Abzahlung , grüßt « Nüdftchl .
Einzeln « Möbelpücke gebe be-
reftwilligst ab. Kriegsanleihe
nehm « in Zahlung . Bei Bar -
zahiung bedeutende Preiser .
mdßigung . Landwehr , Müller -
ftrag « 7. eine Treppe » »

Möbel - Drog , Droge ftronk�

ligen Preise » gute Möbel g«.
gen bar oder bequeme Teil »
Zahlung . Kriegsbeschädigte er .
hallen Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert I Mark .

Mobel - Eodn , im Ostern
Droge ftranffurierftrage 58
<5 Minuten vom Alrrandrr .
vlasti , im Norden Badftrage
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an federmanu bei Neiizster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen unb

Moebcl . Boebel . Moritz .
platz 58, ftabrikgebäube . Epe .
zialifäft Ein - und Zweizim -
mer- Eliirlchlungen ! Riefen .
aiiswahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Epeifezim .
mern , Ruhebetten . 9 Etagen I
Beftchtigung erbeten . 9 —12.
8—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ 8872*

«nspellung modernster flü -
dien , farbig und lästert , in

Preislaßen ! Bestchfieislaaenl
gung erwünscht I
Möbelhauo * M. Hlrfchowtch

6 Dfalitzerftr .

Berliner
ntz.
25,

alle » W >
W eewünst

�chtSWOW
nur Südosten , WWWW
Hochbahn »otibusertor . Ich
unlrrhall , keine Filialen ! »

«usgepogtl Bettstellen . Klei -
dersplude , Ber' Ifos , Tische ,
Kommoden , Eofo », Sessel ,
Bolftergarnitur , Küchen , So-
faumbauten , Klaviersessel ,
CchreiMifche , Bücherschriinte ,
Abwaschtische , Bilder , Uhren, !
Backenstuhl , Liegestuhl , »in -
berbetistelle , sslurgarderoben
btNIgst Lomdardhaua Wenger .
Alt « Schönhauferstrafte 20. «

Hernmaesprocheu haben fid)
nnser , billigen Preise . Eichene
Egzimmer S15- 7120 . Schlaf .
zimmer 725 —8850 , eichene
Herrenzimmer 895 - 5800, »cht-

Adam . Reue Pianos wieder
j in rrstklafstger - Qualiiät ,
. Münzstrage 18.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

151S*
Adam . Harmoniums , Münz .

i ftrage 16.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

151 ««
i Adam. Stutzflügel , «rag «
■Auswahl . Münz , tr . 18. 151 »*

Adam. iP. epocatut . Stimm -
■werkstaft . Münzstr . 18. uu *

j Piano », ante gebrauchte .'
auch neue , offeriert in grofier
Auswahl Lilimann , Reue

i Schändauferstrage 20, Eck«
Münzstroge . � 97 »«

I Pierling - Piano », neu», gute
! gespielte , wohlfeile Gelegen .

betten , floltbuseesteoge 5. ( »
Piano , hocheleganles , billig .

Andreasstrage 52 II . _ 8 3
Pianos auf Teilzahlung

und zur Miete . Pianohand .
lung . Göbenstraße KU. 61 »«

BaajLJüii�niiPn
Hunderte gebrauchter flöhe -

räder aller Gattungen räu -
mungshalber billigst , flahr -
radlager , Weberstrage 42.

Heeren flahrrad ( Breuna .
bor > l » flriedens - Gtimmi , sehr

\ wenig gefahren , zu verlaufen .
Engel - Ufer 8», I linfs . +9

Metallabfääe , »upfer . Mef-
ng, Kinn , Nickel, gint , . . . . I

äiliiraiitfum , vueckstlber . pha- , darf , Sommerstrage 45. Rei - ; Beuthftratze U, am Epitlel - ' billigst . Willi stofift !' , Alexan
tographische Rückstände . Pia » Itickendorf 3118. 2098Si« | morfl . flernruf Rcnltum 1750.

'
brinntflcage 137. Morittnlaf

Spiraldohl ««, Schmirgel » ! Kanfntännlfche Privalschul « t Klavlerftlmmen , fämtlichi
leinen fattfl flrick . Reinlcken - von Hugo Strahlendorff , Reparaturen fachmännisch

lin . Gold - und EtlderabsäUe ,
sowie alle anderen Metalle Dringend gesucht flutter ,

Serge . Leine wie Boen ,

Platin - , Gold » und Silber -
Abfälle , Queckstlder , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
oufsätze , Tressen , phoiagrä -
phifche Rückstände , Papiere ,
( blühstrumpfasche , alte stahn -

isse-
' r ■

Lehrpläne toftenlos . Halb - ! 2154. 83».
jähre »- und Iahreslehrgänge . . . . - _ T ~ _ _ -
iilr Damen und Herren zur Dehrockanzkge , Smofingan -
Borbereilunn für das Kontor . J-' O' - flrockanzüge oer- eih .
Beginn Altfang eines jeden m

� '
Kalenderpierteljahre ». Anfang Wetg . BIÜcherstraße nT�_
eines jeden Monats beginnen !

gebisse , salpeterfaures Silbe «,
b»r «n Rück'

- - - -

»fw. tauft

«in , ein .
'

Möb«lstücke sowie s�ierte �hn � « TW aä.
arbige «ifd >en . Ginrichtungen fluchen 827 - 1432 . Quolitätn -

In bester «fsführnng . «e - arbeit . Biel flriebensmaf «.meiner Möbel ohne rial . Auch Einzelmöbel . LI«.stchtigring

tern� al « Anzahh
stiüits ' cht bei f
Arbeiisfostgfeii .
frei Hau». Siefer »
nach auswärts .

nehme Möbelhäuser , Beieranenstragl
nlal - r - . - -nst «- »rögi « j ii - ia . ( Setliingette Involl .
» Mcht . hei . «cflnroeit und ; denstrage ) . 104/10 «

auch ! Srsparniste beim Möbel -
. kauf , entzückende farbige�

Metallbe ' ten
"

� «hälfe . "f, ' S?l „S�,ben"
i - ngne , 70, «lelberschränfe . « " . Ä" 8 m n im
« STV Ä 1

s
« | KÄir - " 5 1ssfc . tessgw »

>n Ä' Mark 5i » "goo�w�f? »rvtze , Spiegel , masstv .' ' Lolzrahmen (Sichel , passend
MriNnae ! 1m- «aal oder »onftfflon , »n

verkauf, ». Eharlotf . nbur «.
lM/l ■Ovtberstrag « 26, Bfumenge -

MSbestrebit . Bequem , An. I —
»r7ö�rt - "1' *?

und Abzahlung . Einzeln «
Möbelstücke sowie pollstön » ! «nchen ' chrgnk , Schreibtisch ,

» ÄRrsrE i
« s

zeiaer unserer Annonce et . I Speisezimmer , eiche, Büfett
Hallen Rabatt . Gustav Gä. ' 1,80 breit , rundnorgebaut ,
rtsch, Liralauerpla » Iß . Ecke oben mit runden Kristall .
ftruchiftratze , am Schlastschen scheiden , reizende Kreden ».

Küchen , mit . emgbelhatis Osten , nur 89 «It .

Ksufgesiicke
i Messtngabsäll «! Queckstlder !
! Rickelabsalle ! Zinn ! Stanitioll
Bietabfälle ! stinlabfälle ! »ahn .

, gebisse ! Plafinadfäll «! Bruch -
! golb ! Etlderbruchl Bestecke!
i Ring «! höchftzahiendl „ Me»
j talllchmelz « Baruch " , flenn -
. stroge 48. _ l/P

Sviralboheer , Werkzeug «,
Alimetalle , Queck-

deren Rückstände und Dekräge
»sw. taust Platin - und SU-
derfchtnelzere ! 23roh, Berlin .
Cöpenickerstratze 89. Telephon :
Morltzvlatz 3470. Eigen «
Schmelz «, direfte�erweriu ng.

Spiralbohrer , Werfzeuge
oller Art tauft Vit ». Ora -
nienstrage 173. � � 148 ««

Mäbelelafans . Wielschaffen ,
Einzelmöbel taust stucker.
mann . Loihringerstrage 48,
linier Seitenflüge ! . parterre
Itnts . Norden 4801. «

a - W—Äm» ' "»erttn' .«' : V7w- tK?t �
r

M » Ä » kJiL & Mli Wtx % 5Ste
Schreibmaschine sucht fl - Id-

grauer . Schriftliche Offerten
nehft Preisangabe erbtttei
Ehrenberg . Berlin , Trltower .
ftrage 8h _ 8144b

von
Kein Laden .
Berkazifolager
Brunnen ftrag « 88.
spreche « Narben 432.

Bahnhof .

stiatwaschfässer , stober , Spe -
zialifäf , flabril Läufiger .
straft - 43. 77«

Bermirititne » - Stalle für
Bertanf unb »auf bietet an
folgende gemeldete Gegen¬
stände : Möbel , Kleidung
oller Art , Salons , Bettstellen ,
Motorrad , Martifen , Küchen -
gerät «. Wrinamatditne , Kro-
nen , Hängelampen , Dos -
öfen , Schreibmaschine , Eello ,
Butiergetchllfts - Sinrichwng ,
Badewannen , Bidets , «In -
derfvlelzeng , Papagei . Bogel -
dauer , Kotser , Rähinat - liineu ,
Kinderwagen , Weschmafch ! -
nen , Parzelle mit Sommer -
haus und viele andere De-
genftände . Reichenberger -
straft . 135. «alu «oritzvio »

�komplett mit Auszugtifch ,
Komplett , Küchen .

'
miL � L- f "N»h' ' N

' Nvr . 46«.
ohne Anrichte , aeofte Aum ! �
wähl , enorm billig . Lathrln - 1 dreasstrage So.
qetftr . 92. Schönhauferior . b« I Rugbanin - TIneichinna mit

Mbbelgefchäst . 38 Jahre be. Eänle� Bertito . «rupueau ,
stehend , vertauft jeg, Bell » , W' fch . Kommobe . Sofa .
allianeestrnfte 14- noch zu »il - j �«en . Matr�en «leib ».
tigen Preisen , solange Bor - c,i>a.?-,.cca!'
ral reicht , Speisezimmer . !
Herrenzimmer . Schlafzimmer . ' tnÄ ' - n
moderne Küchen. Svelfe , im- ' °uft Treptow , Plesserstrofte
wer . Eiche, 1310, - , -g' -nf. i U, Hartmann . « 456
»immer 950, —, Küchen 380, —, ! gSlflfckifcif», wie «, verkauft
rfiuelns Antleiboschrättfe , Prewitz , Dreabenccftr . 10. tlO
Ruhebetten . Rettst - Nen, Tische , !
Trumeati «. Teppiche . Kronen i [ T' iTl ' TitTI ("Üä
spottbillig , verlieben qe» **&*' - Äi * ; - r «
wesene , zurückaetehte Möbel � Piano », prächtige , neue , ge»
bedeutend unterm Preis , brauchte , mäftige Preise , be»
Sicheren Leuten gahlnnss - guemftc Ratenzahlung . Miels -
erloichiernng . 38k » Navier «, preiswert . Sachter ,

Einrichtung , sHÖT Küche. ' oraniendurgerstr . 42. 14«'
tomvleti . sehr gni erbalten . : Piano «, besonder « billige
tortzugshalber preiswe - i so- Delegenheüett , gute , ge>
fort zu oertorfen . zu ersrgaen brauchte , prächtige ,
Schönebera , flrltz -Neuterstr-' fte .
T. Neftaurant ,

_________

+24
Kleiöerfpinb , Svieneltpinft

mit Spiegel tmb Eimers , Ind
eertauft SnCineetzah « MB.

_ _ _ _ _. neue .
Pianohau » Max Becker, An»
breaasiraft » 47. _ _ _ 43 ««

Piano «, gut «, gebrauchte ,
1100 «ufwärt «. neue preis -
wert . Abend roth . Bülow -
ftzah » 44. 158 ««

über usw. laust zu höchste »
Preisen . Garnu , Siemen «.
sftag , i, _ _ __

«

Platinabfälle ! »ahngebisse .
Doldabfälle , Silberadsalle ,
Queckstlder , Dlühstrumpfafche ,
Wilitärlressen , Etanaiol »
Papier , Kupfer , Mefstng , Ziiin .
Aluminium , stint , Blei höd>st -
zahlend . Edelmeiall - Eintauso .
düro , Schwelzerei Weber .
strafte 31. Alexander 1243. •

Messing , Rupfet , fjiuf , BleL
Aluminium , stellnloid , Queck. '
silber tauft Möbu » . Watd .
strotze 3. EckeTurtnftiage . 27K«

LeinSlfirvis , Eiaudöl . Lack«,
Bleiweift , Schellack ufw. tau .

jeden Posten Gebrüder
rowsti , Dneitenauftroße 5.

Nollendott 237R _ __ __ 100/6*
Kupfer , Mefstng . stint , Blefl

Stanniol , . stinnsaiie , Alnmini .
um, Opeckstlber , stelluloid ,
Dold , Silber und Platin

Platinabfälle . Gramm bis
12 Marl . stahngebisse in
Platin , (Said, Katiifchut zu
höchsten Preisen tauft Metall -
tontor Ali « Iatobsteafte >38.
Ecke Hallmannstrafte . Meeitz .l platz 12858. _ _ _ 114 ««

! flirnla , Stanbäl , flrieden «,
: OeNacke, Bl- iweig . Schellack
, tauft bestzahlend Alfred Hots.

mann , letzt Luisennter 52,
Untergrundbahn Prinzen -
ftrage . Morttzplatz 12144 u.
1002. _ _ 105/2 .

Spiralbohrer in allen Au«>
sührungen lauft laufend seden
Posten . Deenilow . Poulstrafte

. Nr. 20. Maadil 9278. iZK»
! «piraldohreel Oteue ) aus
■Schnellaufstahl und OecfzMtj -' stahl , blau SchmtrgeNeinen

kauft Klapvroih , Köpenicker -
straft » 88. _ _ _ _151 «»

Knpferabfälle ! SRrfilng ,
Rinn , Nickel, flink , Blei , «In .
mtnttim , Stanmaf , stahnge .
bisse, Queckstlder , Dliihstrumpf -
nsche, Platt », Bruchqold ,
Silberbruch , Krlten , Sünge ,
hixlssizahleitd . „Meiavlchmelte

j Cohn " , ietzi Brunnenstrafte tt
und Retitölln , Kaiser - flrie ,
drichstrafte 229 tnahe

M- schipengaev . flwirn ,
Stickaarn . Nähseide und flut »
terstoffe kauft zu höchsten
Preisen . Nachtigall . Dretfo -
valdeestrafte 195, Alexander
2279. _ _ _ _ _155/10

Sebranchte » Plan » tau| (

rnna .
delskuu . d«, IM taufutä . mischen 1 Krieaeantcihe , Pfandscheine
Rechnen und Scheiftwedjsel . i vnpotheten , beleiht , taust Be
Dauer 8 Monate , piermal
wiichenilich 10 —1, 5 - 8 oder

leihungsstelle für Weewapiere
Holzmarktstrafte 89/70. 3st

8 - 9 Uhr. Wahlfächer : ein
fache, doppelte , ommtanische
Buchführung , Buchiädrun «
für Handwetter und De-
werhelreidend « für jede Be-
rufsarl , taulmännisches Siech.
neu . Bantrechnen , Schriftper -
kehr, Wechsel , und Scheck.
lunde . Kurzschrift ( Siaize -
Schreul , Dillatstbungen , De- ,

. . . . .

battenschrift . Gründliche Aus » , habe , nehme ich
bildung im Maschinenschreiben : zurück. Drieger .
auf allen gebräuchlichen Wo �

Kriegeanlrihe , Erbschaft
tau fr. beleiht Posch , Denne
witzstrafte 29. _ 97«'

Erfinder , Palentbureoi
Packicher , Sertraubteuitraß .
1Z. st - ntrum - 7800. '

«je BeleidOnng , welche iä
dem Heren Quast zttgesiig

WWW hierin !
t «

Arbeitsmark

Görnitz , �olonnenftrafte
Platin », Gramm 10 Matt ,

Sehiss «. Sold . Stiberadfälle
kauft flrau Knuth , stionskirch »
straft , �84 ll . _ _ 153/18« „ . . . . .

flnhrrad kauft fotott Loh. ��ungsstunden »ur
mann . Neu » Schönhauser - lsoelbtldung oder llptlernung
strasie U. ISZ/l?' » ein » andere Echreldma . i

«. »bf�. �W»n. Säck�W». » ä�rU�sch ! i S2asmBEra
Anmeldungen lederzeit . lI9K ' ! . . , , .

fl °o. Kaufmännisch « Privat .
'

M ' fi ' Ö=
fdmie von Paul «annert . - uiändantenstrak- " 024 Äst '
Kantstrag « IUI. Anfang April >u>°b°auicn | lratz , ». 0,34. J7H
beginne » neue flutftt Buch- Klempne « auf Waschfässer
fllhrung . Briefwechsel , Rech» . verlangen Dolz u. Portz
nen , Schreibmaschine , Steno . ! Eisen bnhnftrafte 14. fi

Ducti usw. kaust höchstzah
lend Mever , Ehristhurger »
strafte 4. Alexander §27. 453/20 «

flahrrädee , Decken- Schläuche
kauft höchiUahlend Schwand ! -
tc, Linienstrafte 49. 152/47«

Kauf « jeden Posten Schmtr¬
geNeinen , Kau unb
"iefete , Berlin ,

weift . - graphie usw. 420 «' i
_ _ ___ _ __ ■ . . . . . . .. . . . .. . raft « i r. -�, l Söder P«,bi «uft biettt ssä
51, von 2 Uhr ad. 154/13 ' ■ «II a „tfl 1ehemaligen Kriegsgefangenen

. . . Anfang ApttL �tnut« i ?ble( t «bcfi {) ifbi *ten, Stellunps

Unterricht
nännifche

ffidio-

losen . fleiiarfitel , grofter loch
ter Absatz . Nebenerwerb ii

88/5 «
Tanzschule flrtedttch , Michael , � Absatz .
lirchstrafte W. Täglich Unter - Geschäftshäusern , Kasernei
(' (ht. _ _ 8ZK« , usw. Darlensteafte 115 de

Rlapiit ' chnle «lerandervlatz . ! Düblet . 40 —1. 5—8. 21545'
Echlotzplatz . Kaufmänp

Prioatsdiu . ' e von Mar i ■ M
li -b. Snhuber Emil Aalthrr , ! «urzestraft « 9. _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ . . .Berlin t£., Bttiderstrafte 39. SchitrUinethode . Mptzlltsbono .
Anfang April beginnen neue - rar 8, - . 37 « M« '
SaHtc «. unb ßaMaHteelrte. i �

krwadssenen l Hansteee , für Rngfolfe fit

Sänge sile Damen unb Herren 1 » , mu . . » ■ ju loilenftzage 57. 24581
zur Ausbildung für den kauf , Ä ' /üTTd iTTT ' tttiirL - i ! n. ait . ev. titv teidit
münnifche » Beruf Druj . j

■ i 1 r 11 1 Ii t , k�' �. T' uelen B. rbr
fachen unentgeltlich , flern - M
tprecher flenirum 3877. Hau -
dekstächsr� Sbrachem _ 138K�

fl - emd, Sprachen für Er -
wachfene . Englisch , flranzö -

Russisch. Abendlehr .
lÜK « ! aänge beginnen Ansang April .

W� > »er
WWW /käuflichen neuen Lerdr «

L- adeichtee . augrrdienstlich , ' artilel gesucht . Schmldt . »il
Rechirbe . stand i » allen er- mersdott , Bregenzerstrafte 112
deutlichen flallen , Gerichts - ! Laden . 81/'
Vertretung , Eingaben usw. ' - - -- '
- - ■ - - - — - i Garncp unb Herren zun

SM . W

! N' Wlx . zMAli
dinen kauft Ech

\ omta*° 1*9n70'
I »ebettevscheist . 3 Monats I Üntettiügung - . .

oiaL ' �i - . - kA; - - - - -- I Abend - Lehrgang beginnt An
�. Bchfpna! tadt , Garn , k,lB «xttl Ig,g . Kaufmän -
Pläne tauft Sügmmui . . Loth . >nitch « Privatschnle Max Lcho-

Möbeleintansa . Geschäft
Kuckermann , Elsasserstrafte 9.
Norden 4081, sucht dringend ,
zahl » unüberbietbare Preis «
für Schlafzimmer . Epeifezim -
mer, ganz » Wirtschaften . Tep .
xiche, Be. tten . Einzelmädel . «

gellaloid - bfälle , Schallvlat -
ien , Aachawalzen , Glüh -
strumpfasche taufl . . Metall -
kentor ". Alte Zatobstr . l38,
Ecke Hollmannstrage . ( Moritz .
platz 12 8«. ) 114 «'

Kupfer , Messing , flink .
Biet . Stanniol , Queckiiiber ,
. stellulaid . sowie alle Metoll »
abtälle kaust Peters , Prenz -
lauerstrofte 24. Reinickendor .
terstrage 12. Priuzenftr . 28.
T«L: Königsstadt 5885. Händ -
lar und ffabtttanltn Crtr «.
prstfs . AK'

ttugerstrafte 25, am Schön .
hausettor . Nord »» 8734. *

Metalle kauft , auch kleiner «
Posten , Hentschel u. Stephan ,
Metallftietzerei . Dresdener .
strafte 00. 445/15»

Platin », Gold , Silderad
fälle , Münzen -

' '

alte Uhren
flrau Linke.
_ _ . 455 «'

Gesucht gebrauchte Mond » .
tinen , Guitarren , flitberp ,
Violinen , Grammophone , alte
Platten . Rtts , Körttsrstrage
47. 95 »«

Latheingerfchage 47 tRofei » 1„ . » « • « und Serren zun
thalervlatz ) . Müllerstrage 17 ; Berrrieb eines fonfurtert
( Widdingplotz ) . +06 losen AUitels gesucht , gi>>. '

a - n ch. I . ' I, - - «rdtenst zugesichert . Schmidt

AUNaden . �

d Z/o- dkii ' ■ - fl - ntruch 8677. _ _ Pfändung «- . Strafsachen , Tapezier - Rähe ' ianen sst
Untettiügunga - , Renievae . Zgettstait und Dekorationen
suche. Verpachtungen . Be- i nur tüchtige , suchen Heft >t
wet - moieriai . von Haeiiglee . Rom. Eharlottenstr . 8. 2455!
Borsigstrage U ( Ltettiner „ „ _ . : ~Z7 ~- .
Bahnhos ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

•

. . . . . . . . . . .

|
Daveewäsch « »einigt , »er

klsiuett und revarieri Born ,
Reichenbergerftrage 7. 7IK«

Maagtorfefts fertigt an bei
Stoffzugabe ffrou Margarete
Richter , flehrbelliuerftr . 5 •

Richteberatnvn tpstenlo «!
Spezialist : Ehelichen . Straf »
lachen I Prozegftihruna aar
ollen Gerlchtenl D. suche !
Rechtsiulfottolle Neukölln

V-' OU,-/ VpllUKt-UD'
in - en. flabngebiss «,
t und Retten taust
'c, Blücherstrage 40.

Küche, Stnbepmöbel kaust
Bannes , Sebastiansirafte 88.
Teteyhon : Moritzvlatz 13405.

Vplralboheee tauft lonfend
ieden Possen . Sand , Helm .
»- fistrage 28. _ _ _ __ _ +424 «

Alt « Bagealaarpep , Neffing .
Kupfer tauft Gättner , Linien -
»zage tzll. KM

lirti , Inhaber Emil Walther ,
SchloftPlotz , BrÜdarstrag » 8».
flentrum 3877. _ _ 438 ««

Englische » Unterricht für
Anfänger und flottgeschttt »
tep «, sowie deutsche und fran -
züsisch» Stunden erteilt S.
Swienth , Edaeloftenbueg ,
Stuttgarterplatz 9. Garte ».
hau « IV, *

Heinrich Maurees Privat -
fluschnstdetchule . Alexander . k„anwa ,platz tSivgang »llnigsgraden ) . Berliner Sirage US. <H«r .

mannplatz . ) Auch Sonn
Damentchneidersi . Wäsche
Putzkurse , Schnittzelchnen . flu -
schneiden , Anfertigung . Beruf
»it » Haiisbedatt - Schnitt¬
muster , Modeidiienale . Lehr -
plan tastenl - ' S. fl «rnip ' -echer
Köniastedt 880-

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1MK«
Eanzschule flriedrich . . - res -

denerstrage 45, Ecke Prinzen »
strafte . Samitag , Dienstag ,
flreiwg deginuep neue An-
fluesllllfl 164/8«

tags ! 127»'
WWWW Mvritzplotz 55».
Rechtssachen . Ehesachen . Be-
obachlunaen , Erofttilunaen ,
Auskünfte . Gesuche grfüte
Sttolge . _ 93 ««

Kuuststopferel Srofte flranfi
furtee Strafte 07. _ _ _ _88 »«

Dprlehep gegen Mllbelflcher -
bsit gibt reellen Personen ,
Stein . Bei uzen stratz » ist. 92 ««

Tagesstelle , GischLftsreitti
gung vergibt Brühl , Leipzi
getttrafte 42. 24486'

Weibliches Aktmodell , jung
schlank, sucht Bildhauer Kcch
Willibald - Alexisstr . 28. 24201

«uswätt - . ' : Iu sucht Dietz
fchalb, Wilmersdorf , W' I
Helmsaue 45, parterre . +48!

Blättettn sofort gesucht . De
drlider Lewondowecki , Mexan
dttlienstrofte 435/438. 244SI

Tüchtige Gardinenplätterin
nnt bri qutrrn Stunden » ade-
Akkordlohn für dauernd per
langt Gardinenwäscheret Müh
lenstrafte 53.

_ _ _ _ _

+»
Jhtnpe Mädchen könn -i

Bluten - und KIcideruähen er
lernen . Bandn . Orupm- r .
strafte 185, 4. Ouergebllude 1

KnabenWaschblnsen ». Kosen
ardeitettnnen verlangt Sil
bricht . Wieke « straft « 22( 23
vor » l. +41


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

